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T4. Jahrgang 


Danzig, 1. Auguft. Nachdem die polniſche 
Regierung in ihrer letzten Note an den Senat 
der Freien Stadt Danzig die Aufhebung der 
Zollverordnung abgelehnt hatte, haben zwi⸗ 
ſchen dem Präſidenten Greifer und dem 
diplomatiſchen Vertreter der Regierung Po⸗ 
lens in Danzig Miniſter Dr. Papée 

offizielle Beſprechungen 

ſtattgefunden, in denen ſich eine gewiſſe Be- 
reitſchaft gezeigt hat, den ſtrittigen Fragen- 
komplex nicht vor den Völkerbundinſtanzen, 
ſondern in einer direkten Ausſprache zu 
klären. 

„Auf Grund dieſer Tatſachen hat die Dan- 
ziger Regierung den diplomatiſchen Vertre⸗ 


tern der Regierung Polens offiziell mitge⸗ 


teilt, daß ſie bereit iſt, in Verhandlungen ein⸗ 
zutreten, obwohl ſich die Einführung der 
polniſchen Zollverordnung in Danzig bereits 
in ſchwerſter Form fühlbar macht. Hierdurch 


hat die Danziger Regierung ihren Willen zur 


rchführung der Verſtändigungspolitik in 
deutlichſter iſe zum Ausdruck gebracht. 
Dabei iſt man auf feilen Danzigs bereit, in 
dieſen Verhandlungen nicht nur die Jollver⸗ 
ordnung, ſondern fämkliche Fragen zu 
erörtern, die zwiſchen Danzig und Polen 
b der Amwertung des Guldens entſtanden 
Die Danziger Regierung lehnt 
es aber ab, den immer wiederkehrenden pol⸗ 
niſchen Wunſch nach einer Unifizierung der 
polniſchen und der Danziger Wäh⸗ 
rung oder der Einführung einer Doppel- 
währüng in Danzig zu erörtern. Man 
würde jedoch wahrſcheinlich feine Zuftim- 
mung dazu geben, daß von Währungsfach⸗ 
leuten darüber beraten wird, durch welche 
börſenkechniſchen Maß nahmen 
eine Gewähr dafür geſchaffen werden kann. 
daß yT — der polniſchen und der Dan- 
ziger rung nicht gefährdet wird. 

Auf den Danziger Zollämtern wird gegen⸗ 
wärtig nur noch ein kleiner Teil der üblichen 
Warenmengen verzollt. Dabei handelt es ſich 
ausſchließlich um Waren, die zum Verbrauch 
innerhalb der Freien Stadt Danzig beſtimmt 
ſind. Dieſer Rückgang des Hafenumſchlages 
und Tranſithandels — der infolge der Un⸗ 
ſicherheit auch bei einer Aufhebung der Zoll- 
verordnung nicht ſogleich wieder behoben 
wäre — wird weiterhin ſchwere Folgen 
für das Danziger Wirtſchaftsleben 


n. 

Angeſichts dieſer außerordentlichen Not: 
lage in der Freien Stadt Danzig glaubt die 
Danziger Regierung nicht in Verhandlungen 
eintreten zu können, ohne Vorſorge getroffen 
zu haben, daß lebensnotwendigſte Bedürfniſſe 
der Freien Stadt Danzig ſichergeſtellt ſind. 

Deshalb hat fih der Präſident im 
Hinblick auf den Staatsnotſtand, der fih 
infolge der wirtſchaftlichen Notlage et- 
ibt, vom Senat die Vollmacht et- 
eilen laſſen, autoritär handeln 

zu können. 
Da die polniſche Regierung eine vorbehalt- 
loſe Au ng ihrer Jollverordnung nichl 
vornehmen wird, ſondern höchſtens ſe 
nach dem Stande der Verhandlungen zu ge- 
ringen Lockerungen bereit iſt, wird der Prä- 
ſident des Senats den Jinanzſenator anwei⸗ 
fen, ohne das Landeszollamt eine Anordnung 
zu erlaſſen, nach der lebensnotwendige Waren 
zollfrei in die Freie Stadt Danzig herein- 

gela werden. 

Es handelt ſich hierbei zunächſt um folgende 
Waren: Schweine, Roggen, Futtermittel, 
Butter, Eier, Obſt, Arzneien, Drogen, Ge⸗ 
müſe, Friſchgemüſe, Kolonialwaren, Texti⸗ 
lien, Schuhwaren, Gegenſtände für den Dienſt 
ſtaatlicher und kommunaler Behörden, Roh: 
len, Koks, und alle Waren, die durch die Poft 
in Päckchen bereinkommen. i 


Sonnabend, 3. Auguft 1935 


danzig öffnet die Jollgrenze 


Als Maßnahme zur Sicherung der Lebensgrundlage 
„Gazeta polſka“ kündigt ſofortige Gegenmaßnahmen an 


Ob dieſe Liſte der zollfreien Einfuhrwaren 
erweitert wird, ſteht noch nicht feſt. Mit der 
Regelung und Ueberwachung dieſer zollfreien 
Einfuhr hat der Senat die Außenhandels⸗ 
ſtelle beauftragt. Die Erklärung über den 
Zollverkehr mit dem Auslande vom 17. Juli, 
wonach im beſtimmten Umfange Genehmi⸗ 

ungen der Ueberwachungsſtelle notwendig 
find. bleibt unberührt. 


Wie die Preſſeſtelle des Senats er: 
klärt, ſoll durch dieſe Anordnung an die Lan⸗ 
deszollverwaltung die Grundlage dafür ge⸗ 
ſchaffen werden, daß die Danziger Bevölke⸗ 
rung aus eigener Kraft erhalten werden 
kann. Der Senat hofft, daß die hierdurch her⸗ 
beigeführte Geſundung der Danziger 
Wirtſchaftsverhältniſſe den Boden dafür be⸗ 


reitet, zwiſchen der Freien Stadt Danzig und 
der Republik Polen Abmachungen auf der 
Baſis der Gleichberechtigung zu tref⸗ 
fen. In der Erklärung der Preſſeſtelle wird 
weiter darauf hingewieſen, daß dieje Map- 
nahme ſofort nötig war, um eine weitere Ge⸗ 
fährdung der Deviſenlage und 
eine unmittelbare Gefährdung der Lebens⸗ 
grundlage der Danziger Bevölkerung zu 


verhüten. 

Das offiziöſe Organ der polniſchen Regie⸗ 
rung, die „Gazeta Polſka“, beſchränkt 
ſich darauf, einen Auszug aus einem Pat⸗ 
Bericht über die neue Anordnung des 
Danziger Senats zu veröffentlichen. Dieſem 
Eee Bericht fügt fie folgende Bemerkung 
a 

„Die unrechtmäßige Anordnung des Danzi⸗ 
ger Senats, die mit den Traktaten und Ueber: 
einkommen im Widerſpruch ſteht, auf die ſich 
das Beſtehen der Freien Stadt und 148 Rolle 
innerhalb der Zollgrenzen der polniſchen Ras 
publik ſtützt, ift auf ſofortige Maßnah⸗ 
men von feiten der polniſchen Regierung 
geſtoßen. Innerhalb der nächſten Stunden 
werden die von der polniſchen Regierung 
unternommenen Schritte bekannt fein.“ 


Muſſolini unter Druck 


„Folgſt du nicht willig..." — Engliſche Drohungen 
IJt1•altens Iſolierung in Genf 


Paris, 2. Auguſt. „Der allgemeine Eindruck 
in Völkerbundkreiſen nach den Donnerstag⸗Ver⸗ 
handlungen ijt, daß Muſſolini trotz ſeiner flam⸗ 
menden Reden angeſichts der entſchloſſenen 
Oppoſition von Paris und London nicht zum 
Kriege ſchreiten wird“, ſo berichtet Frau Ta⸗ 
bouis aus Genf. Sie beſtätigt damit die Mel⸗ 
dungen auch anderer Pariſer Berichterſtatter, 
daß Laval und Eden am Donnerstag Rom 
ſtark unter Druck geſetzt haben. 

Nicht weniger als zehnmal ſoll der Ent⸗ 
ſchließungsentwurf im Laufe des Tages ge: 
ändert worden ſein 
und Baron Aloiſi mehr am Fernſprecher nach 
Rom gehangen als am Verhandlungstiſch ge⸗ 
ſeſſen haben. Die in den frühen Morgenſtunden 
des Freitag aus Genf vorliegenden Meldungen 
glauben den Entſchließungsentwurf nunmehr 
umreißen zu können. Danach hat man ohne 

Schwierigkeiten 

eine Einigung über die Wiederaufnahme 
des Verfahrens 

erzielen können. Hingegen hat der Vorſchlag, 
den Vertrag von 1906 in der Entſchließung zu 
erwähnen, ſtarken Widerſtand bei den Ita⸗ 
lienern gefunden, weil ſie die etwaigen 
Dreier⸗Verhandlungen entgegen Englands Wün⸗ 
ſchen außerhalb des Völkerbundrahmens durch⸗ 
geführt wiſſen wollen. 

Italien wünſcht keinen „Ratsausſchuß“, der 
nach unangenehmer Kontrolle ausſehen 
würde. 

Weiter hat viel Kopfzerbrechen die Frage ge⸗ 
macht, ob man Abeſſinien an den Dreier⸗Ver⸗ 
handlungen teilnehmen laſſen ſollte. Italien 
widerſtrebt, weil es mit Abeſſinien nicht auf 
gleiche Ebene geſetzt werden will, und hat da⸗ 
mit, wie wir weiter unten berichten, auch Er⸗ 

folg gehabt. 

Frau Tabouis glaubt über den Inhalt 
des Entſchließungsentwurfes melden zu können, 
daß dieſer zunächſt die Wiederaufnahme des 
Verſöhnungsverfahrens vorſehe. Dazu werde 
ein oberſter Schiedsrichter ernannt, für den die 
Abeſſinier Politis und die Italiener den 
früheren Vorſitzenden des Haager Gerichtshofes 
Max Huber vorſchlagen würden. 

Dieſer Schiedsrichter werde aber nur die 
Streitangelegenheit Ual⸗Ual zu regeln 
haben, 
ohne ſich weiter mit den Grenzfragen zu be⸗ 
faſſen. Die am Mittwoch geſtellte Forderung, 
daß die beiden Parteien nicht zu den Waffen 
greifen ſollten — und zwar nicht bis zum 
2 September nach dem franzöſiſchen Vorſchlag 


und „bis auf weiteres“ nicht nach dem bri⸗ 
tiſchen Vorſchlag —, ſei von Italien in der 
Form ohne Friſtſetzung angenommen worden, 
daß nur der Wortlaut des Vertrages von 1928 
erwähnt werde, der beſtimme, daß Italien und 
Abeſſinien keine Maßnahmen ergreifen dürften, 
„die geeignet ſeien, die gegenwärtige Lage zu 
erſchweren“. Die heikle Frage einer Verbindung 
der Dreier⸗Verhandlungen mit dem Völkerbund⸗ 
rot und die Frage der Beteiligung Abeſſiniens 
an dieſen Verhandlungen würden in einer Son⸗ 


fir. 176 


derentſchließung der drei Mächte behandelt wer: 
den, in der dieſe ſich verpflichten würden, bis 
zur nächſten Ratsſitzung mit der „vierten inter- 
eſſierten Macht“ auf Grund des Dreiervertra⸗ 
ges von 1906 zu verhandeln. Das ſei allerdings 
nicht ohne Schwierigkeiten erreicht worden, mel- 
det die Korreſpondentin, und 


England habe zu wiederholten Malen 
drohen müſſen, andernfalls den Art. 20 
des Völkerbundpaktes anzurufen. 

Der Hauptgewinn der Ratstagung, jo ſchreibt 
Frau Tabouis, ſei, Zeit gewonnen zu haben. 


In Bölterbundfreifen jei man aber da- 
von überzeugt, daß die wirtſchaftliche 
und finanzielle Lage Italiens 
es nicht gestatten werde, die Koſten eines 
Krieges zu tragen, den es gegen den Willen 
Frankreichs und Englands führen wolle. 

Außerdem werde die Stimmung von Tag 3% 
Tag für Italien ungünſtiger. Auch finde man 
in Genf nicht einen Italiener, der davon über: 
zeugt ſei, daß Muſſolini wirklich Krieg führen 
werde. 

Pertinax meldet dem „Echo de Pa- 
ris“ aus Genf, Italien habe unbeſtreitbar iv 
der Schiedsgerichtsfrage feinen Willen durch⸗ 
geſetzt. Aber dieſes Verſöhnungsverfahren ſei 
durchaus ſteril, weil es ſich nur auf Aal⸗Aal 
beziehe und weil das Grundproblem der italie: 
niſchen Forderungen an Abeſſinien beſtehen 
bleibe. Mit Bedenken ſteht Pertinax der bri⸗ 
tiſchen Forderung gegenüber, daß der Völker ⸗ 
bund ſich in ſeiner Septembertagung mit dem 
Grundproblem beſchäftigen jole, denn die ita 
lieniſche Regierung widerſtrebe, in das Ge⸗ 
trudel des Völkerbundrates zu geraten, weil ſie 
ihre Handlungsfreiheit gegenüber 
dem Negus gewahrt ſehen möchte. 

Ganz augenblicklich ſei Italiens Stellung in 
Genf ungünſtig. Selbſt wenn es fih zur An- 
wendung des Artikels 15 des Völkerbundpaktes 
verſtehen ſollte, der eine friedliche Regelung von 
Streitfällen vorſieht, und wenn es hoffe, daß 
der Nat keine Einſtimmigkeit bringen und Ita⸗ 
lien ſomit ſeine Freiheit finden werde, einen 
„legalen Krieg“ zu führen, werde Italien viel 
Mühe haben, einen Staat zu finden, der ihm im 
Rate ſeine Stimme geben würde. 


Brücken für den italieniſchen Rückzug 


Abeffinien wird in der Entſchließung nicht erwähnt 
England und Frankreich ſind einig 


London, 2. Auguſt. Ueber die Lage in Genf 
meldet der dortige Reuterkorreſpon⸗ 
dent: 5 

Eden habe ſich am Donnerstag anerken⸗ 
nend über Lavals Verhalten geäußert und 
von völligem Einvernehmen und freund⸗ 
ſchaftlicher Zuſammenarbeit mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Minifterpräfidenten geſprochen. 

Der Einſpruch Italiens gegen die Teilnahme 
Abeſſiniens an den vorgeſchlagenen Verhand⸗ 
lungen der drei Signatarmächte des Vertrages 
von 1906 und gegen die Verknüpfung des Völ⸗ 
kerbundrates mit den Verhandlungen jei in der 
Weiſe umgangen worden, daß die ganze Klauſel 
aus der Entſchliehung herausgenommen worden 
ſei. Die drei Mächte England, Frankreich und 
Italien würden eine beſondere Erklärung ab⸗ 
geben, in der ſie ihre Bereitſchaft ausſprechen 
würden, Verhandlungen mit der „vierten inter⸗ 
eſſierten Macht“ zu beginnen. R 

Auf dieje Weile jei die namentliche Erwäh⸗ 
nung Abeſſiniens vermieden worden. ! 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ berichtet aus Genf: Bezeichnend 
für die Beſprechungen am Donnerstag war die 

ſehr enge Zuſammenarbeit zwiſchen England 

und Frankreich. 
Dies iſt eine ausgeſprochene Aenderung gegen⸗ 
über dem Mittwoch, wo Laval ſich anſcheinend 
eifrig bemühte, Eden davon zu überzeugen, daß 
Zugeſtändniſſe weitreichender Art an 
Italien gemacht werden müßten. 

Dieſe Bemühungen wurden aber ſehr bald 

aufgegeben, als ſich zeigte, daß England 

nicht bereit war, auf dieſer Grundlage zu 
verhandeln. 


Am Donnerstag war Laval nicht weniger feſt 
als Eden, während Baron Aloifi fein Aeußerſtes 
für die Herſtellung der Einigkeit getan hat. 
Die in Ausſicht genommenen Drei⸗Mächte⸗ 
Verhandlungen werden Höchſtwahrſcheinlich 
nicht auf italieniſchem Boden, ſondern in 
Paris geführt werden. 
Die Vertreter dürften Laval, Eden und Baron 
Aloifi ſein. England hat ſeit langem auf eine 
Vier⸗Mächte⸗Vereinbarung über wirtſchaftliche 
Fragen in Abeſſinien hingearbeitet. Die miß⸗ 
trauiſchen Italiener haben keine beſondere Be⸗ 
reitſchaft gezeigt, ſich mit einer Partei an einen 
Tiſch zu ſetzen, der fie vorwerfen, fte fei außer⸗ 
ſtande, ihre eigenen Angelegenheiten zu ordnen. 
Eine Annahme der verſchiedenen Vor⸗ 
ſchläge durch Abeſſinien würde bedeuten, 
daß es bereit jei, das Recht des Böler- 
bundes anzuerkennen, ſich mit der allge: 
meinen Frage der italieniſch ⸗abeſſiniſchen 
Beziehungen zu befaſſen. 
Englands Stellungnahme wurde am Donnerstag 
nicht erleichtert, da der Wortführer Abeſſiniens, 
Profeſſor Jeze, es unterlaſſen hatte, darauf zu 
dringen, daß der Völkerbundrat auf einer Er⸗ 
örterung der italieniſchen Kriegs vorbereitungen 
beharre. Unter dieſen Amſtänden war es ſchwer⸗ 
lich Englands Aufgabe, ſich um ein ſolches Ver⸗ 
fahren zu bemühen. Eden ſetzte aber ſeinen 
Standpunkt durch, als er darauf beſtand, daß 
der Völterbundrat am 4. September das Recht 
haben würde, alle Seiten der italieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſchen Beziehungen zu erörtern. Dieſer Auf⸗ 
ſchub entſpricht der franzöſiſchen Anſicht, daß der 
Monat Auguſt eine wertvolle Gelegenheit bie⸗ 
ten werde, Feindſeligkeiten zu vermeiden. 


Laval ijt zuverſichllich 


Er erhofft ein günſtiges Ergebnis. 


Paris, 2. Auguft. Gegenüber franzöſiſchen 
Preſſevertretern gab Miniſterpräſident Laval 
am Donnerstag abend folgende Erklärung 
ab: „Ich glaube ernſthaft, daß wir am Ab⸗ 
ſchluß einer Verhandlung ſtehen, die tatſäch⸗ 
liche Schwierigkeiten umfaßte, Schwierigkei⸗ 
ten, die noch beſtehen. Das günftige Er- 
gebnis, das wir für die nächſten Stunden 
erwarten, wird ohne Ausnahme das Werk 
aller beteiligten Länder ſein. Um unſerem 
Abkommen eine endgültige Form geben zu 
können, erwarten wir eine Antwort, die un- 
fer italienischer Kollege Aloiſi von feiner Re- 
gierung erbeten hat. Aber wir haben allen 
Anlaß zu hoffen, daß wir am Freitag unſere 
Bemühungen zum Abſchluß bringen können.“ 


Auch in London iff man 
hoffnungsvoller 


„Times“ über den Mißerfolg Italiens 


London, 2. Auguſt. Der Genfer Sonder⸗ 
korreſpondent der „Times“ bezeichnet, ebenſo 
wie andere Korreſpondenten, die Ausſichten als 
hoffnungsvoller. Ueber die von Laval, Eden 
und Litwinow ausgearbeitete * ſagt er, 

der einzige Punkt, der der italieni 
ſchen Auffaſſung völlig günſtig ſei, 
fei die Beſchränkung der Ncheit des Ber- 
ſöhnungsausſchuſſes auf die Feſtſetzung der 
3 für die Grenzzwiſchen⸗ 
älle. 
Der Hinweis auf den Vertrag von 1928 werde 
von den britiſchen Delegierten als wichtig be- 
trachtet, weil in dieſem Vertrag jede Gewalt⸗ 
anwendung verboten werde. Die Entſchließung 
mache es klar, daß Großbritannien an der Auf⸗ 
ſaſſung feithalte, daß die ganze Frage der ita- 
lienſſch⸗abeſſiniſchen Veziehungen vor den Völker⸗ 
bund kommen müſſe, falls beide Parteien ſich 
nicht einigen könnten. 

Der „Times“-Korreſpondent in Rom mel- 
det: Es darf mit Sicherheit angenommen mer- 
den, daß, welche Formel auch in Genf erreicht 
werden mag, Italien weder ſeine in vollem 
Gange befindlichen militäriſchen Vorbereitungen 
noch die Entſendung von Truppen und Kriegs⸗ 
material nach Oſtafrika einſtellen wird, 


Und Roo evelt hofft gleichfalls 
Akademiſche Wünſche 


Maſhington, 1. Auguft. Präſident Rooſevelt 
hat am Donnerstag eine formelle Erklärung ab⸗ 
gegeben, in der er die Hoffnung von Regierung 


und Volk der Vereinigten Staaten von Amerika 


ausdrückt, der Völkerbundrat möge Mittel und 
Wege finden, die Streitigkeiten zwiſchen 
Italien und Abeſſinien in friedlicher 
Weiſe beizulegen. 


Aheſſinien bleibt fejt 


Die Stimmung in Addis Abeba 


Paris, 2. Auguſt. Die „Abeſſiniſche 
Stimme“, die einzige Tageszeitung von 
Addis Abeba, in der Eingeborenenſprache ge— 
druckt, ſchreiht zum Streitfall mit Italien: 

Eine unentſchloſſene Pokitik Abeſſiniens 

könnte für Italien nur eine Ermutigung 

bedeuten, 
um anzugreifen. Nur durch eine energiſche 
Haltung lönnen wir den Frieden bewahren. 
Wir ſind bereit, Italien anzuhören, wenn es 
den Frieden will, wir jind bereit, zu mider- 
ſtehen, wenn es den Krieg will. 

Der Havas-Korreſpondent meldet aus Addis 
Abeba, daß diefe Worte die Anſicht der Mehr- 
heit der abeſſinſſchen Bepölkerung wiedergäben. 
Dieſe erwartet jedoch die Entſcheidung des 
Völkerbundrates. Inzwiſchen fänden jedoch 
dauernd nationale Kundgebungen 
ſtatt. In den dreißig Kirchen der Hauptſtadt 
und der Umgebung würden täglich Anſprachen 
gehalten. Bevor die jungen Leute morgens an 
ihre Arbeitsplätze gingen, machten fie gemein- 
ſam mit vielen Beamten in den Straßen von 
Addis Abeba Marſchübungen. Ein Frauen⸗ 
ausſchuß habe Sammlungen für die 
Verteidigung des Landes eingerichtet. 
Es werde ſehr viel geipendet, und zahlreiche 
Frauen opferten ihre Schmuckſachen. 


Ein Hilfsangebot für Abeſſinien 


Südafrikaniſcher Sportflieger bietet dem 
Negus ſeine Dienſte an 

London, 1. Auguſt. Der ſüdafrikaniſche Flit- 
ger Roy Tuckett, der im Jahre 1929 ohne 
Begleiter von London nach Kapſtadt geflogen 
war und auch an dem Luftrennen London-Mel⸗ 
bourne teilgenommen hatte, ſandte am Mitt⸗ 
woch an den Kaiſer von Abeſſinien folgendes 
Kabeltelegramm: „Ich biete meine Dienſte zur 
Verteidigung Ihres Landes an. Während mei⸗ 
ner 7 jährigen Laufbahn als Führer leichter 
Flugzeuge habe ich unter anderem 80 000 Kilo⸗ 
meter in der Wüſte oder unter tropiſchen Ver⸗ 
hältniſſen meiſt in Afrika zurückgelegt. Ich bin 
bereit für Flugzeugablieferung in Addis 


Abeba.“ 
——ů— 


Wiederaufnahme der 
deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


Berlin, 1. Auguſt. Heute ſind hier die deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen wie: 
der aufgenommen worden. Als erſtes wird vor 
allem Pe der Ausfuhr polniſcher land⸗ 
wirtſchaftlicher Erzeugniſſe nach Deutſchland er⸗ 
örtert werden. f 


-> Dojener Tageblatt 


Kritik Der britiſchen Außenpolitim ae 


Die Redner der Oppoſition 


London, 1. Auguſt. Einen Tag vor dem Be⸗ 
ginn der Sommerferien, am Donnerstag abend, 
fand im Unterhaus auf Anregung des Führers 
der arbeiterparteilichen Oppoſition Lans⸗ 
bury eine außenpolitiſche Aus⸗ 
ſprache ſtatt. In der Diplomatenloge be- 
merkte man u. a. den franzöſiſchen Botſchafter, 
den ägyptiſchen Geſandten, den belgiſchen und 
den litauiſchen Geſchäftsträger. 

Lansbury, der als erſter das Wort et- 
griff, richtete 
ſcharſe Angriffe gegen die engliſche Außen⸗ 

politik 

und forderte die Regierung zur Bekanntgabe 
ihrer Abrüſtungspolitik und zu Mitteilungen 
über den Stand der Abrüſtungskonferenz auf. 
Lansbury führte in ſeiner Rede im Unterhaus 
weiter u. a. aus: Nach dem Kriege glaubten 
die Nationen der Welt, daß ein Zeitabſchnitt 
friedlicher Entwicklung beginne. 

Man habe geglaubt, daß die Abrüſtung 
Deutſchlands zu einer allgemeinen Ab⸗ 
rüſtung führen müſſe. 

Trotz aller Bemühungen Henderſons und ande⸗ 
rer ſtänden jedoch heute Europa und England 
vor einer ſchrecklichen Lage. Die Anhäufung 
von Rechtsfällen habe die Welt nicht vor dem 
Kriege gerettet. Der Redner forderte die Re⸗ 
gierung dann in einer wohl mehr rhetoriſchen 
Frage zur Bekanntgabe ihrer Abrüſtungs⸗ 
politik und zu Mitteilungen über den Stand 
der Abrüſtungskonferenz auf. Welche Politik 
gedenke die Regierung in der Frage des Luft⸗ 
krieges einzuſchlagen, wie ſtehe es mit der Be⸗ 
nutzung von Giftgaſen? Die engliſche Regie⸗ 
rung müſſe in der Frage der Abſchaffung der 
Luftwaffe und der Internationaliſierung der 
Verkehrsluftfahrt die Initiative übernehmen. 


Es ſei an der Zeit, daß England dieſe Fragen 


unverzüglich der Völterbundverſammlung zur 
Entſcheidung vorlege. 

Der Oppoſitionsführer verlangte alsdann 
vom Außenminiſterium die Abgabe einer aus⸗ 
führlichen Erklärung über den italieniſch⸗abeſſi⸗ 
niſchen Streitfall. Die Arbeiterpartei habe 
jede Maßnahme der Regierung unterſtützt, die 
ſich genau an die Verpflichtungen Englands auf 
Grund der Völkerbundſatzung anlehne. 

Es ſei unverſtändlich, wie Nationen, die 

nicht imſtande ſeien, ihre Schulden zu 

bezahlen, ſich Expeditionen der geplanten 
è Art leiſten könnten. 
Lansbury ſetzte fih dann für die Wieder⸗ 
einberufung der Wirtſchaftskon⸗ 
ferenz ein, um das ganze Gebiet der Wirt; 
ſchaftsfragen zu erörtern, die den Frieden der 
Welt gefährden könnten. 

Der Minderheitsliberale Samuel erkun⸗ 
digte fih in feiner Rede nach den Verhand⸗ 
lungen über den Luftpakt der weſteuropäiſchen 
Mächte. Seit der Rede Hitlers am 21. Mai 
habe die engliſche Regierung zwar wiederholt 
ihr Intereſſe an dem Abſchluß dieſes Paktes 
bekundet, aber bei der letzten Gelegenheit habe 
Hoare gejagt, daß die Verhandlungen nicht 
einmal begonnen hätten, obwohl ſeitdem viele 
Monate ins Land gegangen ſeien. Zur Abeſ⸗ 
ſinienfrage äußerte der Redner ſeine Befürch⸗ 


in der Unterhausausſprache 


tungen über die Möglichkeit, daß eine voll- 
endete Tatſache unter Umſtänden ſchon zu einer 
Zeit geſchaffen werden könne, in der Genf noch 
eifrig verhandle. a iir müſſe in dieſer 
Frage mit den anderen Ländern und beſonders 
mit Frankreich ſo eng und ſo lange wie möglich 
zuſammenarbeiten. 

Der konſervative Brigadegeneral Spears 
richtete in ſeiner Rede ſcharfe Angriffe 
gegen Italien. 

Die Empörung über die Einſchüchterung 
der Schwachen durch die Starken nehme 
immer mehr zu. 

Je mehr man zu erfahren bekomme, um ſo un⸗ 
wahrſcheinlicher werde es, daß England Italien 
die Rolle zugeſtehen werde, die Italien ſich 
ſelbſt zugeſchrieben habe. „Iſt es nicht eine 
Tatſache,“ ſo erklärte Spears weiter, „daß 
praktiſch die geſamte männliche Bevölkerung 
der unglücklichen öſterreichiſchen Provinz Siid- 
tirol, die nach dem Kriege annektiert wurde, 
mobiliſiert worden iſt? Dieſe Bergbewohner 
find zute Soldaten, aber fie find unheilbar 
deutſch, und es iſt nicht angenehm, daß ſie 

den italieniſchen Angriff führen ſollen.“ 

Der konſervative Abgeordnete Vivian 
Adams jagte, daß England vor den ſchärfſten 
Maßnahmen, wie der Sperre der Kohlenlieſe⸗ 
rungen und der Schließung des Suezkanals, 
nicht zurückſchrecken dürſe, falls Italien auf 
feiner gegenwärtigen Abeſſinienpolitit weiter 
beſtehe. 


Einſeitige Kündigung des 
Flottenabkommens unmoglich 


Im engliſchen Unterhaus wurden einige An⸗ 
fragen über das deutſch-engliſche 
Flottenabkommen geſtellt. Der Arbei⸗ 
terparteiler Cocks wolle wiſſen, welche Friſt 
die britiſche Regierung einhalten müſſe, um 
das deutſch-engliſche Flottenabkommen kündi⸗ 
gen zu können. Außenminiſter Hoare ver- 
wies auf den letzten Satz des erſten Para⸗ 
graphen der Note, die er am 18. Juni an 
Herrn von Ribbentrop gerichtet habe, wo es 
heiße, daß die britiſche Regierung 
das Abkommen als ein dauerndes und 

endgültiges 

anſehe. In ähnlicher Weiſe werde der deutſche 
Standpunkt in dem letzten Paragraphen der 
Anwortnote Ribbentrops ausgedrückt. 

Für eine Aufkündigung enthalte das Ab⸗ 

kommen keine Beſtimmungen. 

Eine Aufkündigung könne nur auf dem Wege 
gegenſeitiger Abmachung erfolgen. 

Ein Abgeordneter der Regierungspartei 
fragte den Erſten Lord der Admiralität, ob er 
keine amtliche Mitteilung über die Flotten⸗ 
politit der engliſchen Regierung machen könne 
angeſichts der Gefahren, die ſich aus nicht auto⸗ 
riſierten Veröffentlichungen ergäben. Sir Bol⸗ 
ton Eyres Monſell verneinte die Frage. Das 
engliſche Flottenbaͤuprogramm könne nicht be- 
ſtimmt werden, ſo lange nicht das Ergebnis 
der Flottenkonferenz und die Programme der 
anderen Mächte bekannt ſeien. 


Wallfahrt nach Tannenberg 
Die Feierlichkeiten im Ehrenmal 


Hohenſtein, 2. KA sa Nach dem wochenlangen 
Regenwetter iſt wieder ein wundervoller Morgen 
angebrochen. Am klarblauen Himmel ſteht die 
Sonne und es verſpricht ein heißer Tag zu wer⸗ 
den. Schon ſeit dem frühen Morgen haben 
Tauſende eine ſtille Wahlfahrt zu der Gruft 
angetreten. Oſtpreußiſche Frontkämpferwitwen 
waren die erſten, die am Sarge des großen 
Toten Blumen niederlegten. Von den hochragen— 
den Türmen des Tannenbergdenkmals wehen die 
Fahnen auf halbmaſt. 

Um 7 Uhr früh marſchiert ein Ehrenzug des 
A e e Allenſtein am Denkmal auf, 
und um 8 Uhr marſchiert die Ehrenwache an. 

Die Poſten treten unter Gewehr, ſcharf hallen 
ihre Schritte durch den weiten Ehrenhof. Ein 
Doppelpoſten ſteht zu beiden Seiten des wuchti⸗ 
gen Eingangstores, vor dem Eingang zum Gruft: 
turm, und neben dem Sarkophag. Den Boden 
des Turmes bedeckt ein Teppich von Roſen und 
Tannengrün. Vom ſchwarzen Grunde der Innen⸗ 
wand heben ſich vier rieſige brennende Wachs⸗ 
kerzen ab. Wie aus Erz gehauen ſtehen zu 
Häupten des Sarges die Poſten. Zahlloſe Kränze 
werden in den Ehrenhof getragen. Die Tochter 
des Generalfeldmarſchalls, Frau von Pentz, 
die Stadt Königsberg, die Provinz Dit» 
preußen, die Gefolgſchaft der Präſidial⸗ 
kanzlei, die Betriebsgefolgſchaft des Hauſes 
Neudeck und viele andere haben Kränze ge⸗ 
ſandt. Um 8½ Uhr betrat der Sohn des Gene⸗ 
ralfeldmarſchallss Generalmajor von 
Hindenburg, die Gruft und legte einen 
Kranz nieder. Nach Augenblicken ſtillen Ver⸗ 
weilens verließ dann der Gutsherr von Neudeck 
den Ehrenhof. 


hindenburg⸗Gedächlnisfeier 


Der Hindenburgbund weranffaltel 
am Freitag, dem 2. Auguſt, abends 8 Uhr im 
großen Saale des Eogl. Bereinshau- 
ſes in bee eine öffenkliche Gedächtnis- 
feier anläßlich des Todestages des General- 
feldmarſchalls von Hindenburg, zu der alle 
Volksgenoſſen eingeladen merden. 


— ne nn nn nen nenne 


deulſche Bereinigung und 
Wahlbeteiligung 


500-Mann-Unterſchriften ohne praktischen 
Wert. 


Die Hauptgeſchäftsſtelle der Deulſchen 
Bereinigung bittet um Veröffenklichung 
folgender Mitteilung: 

Den Ortsgruppenvorſtänden der Deutſchen 
Vereinigung iſt ein Kundſchreiben zugegan⸗ 
gen, in dem darauf hingewieſen wird, daß 
die Mitglieder der Deulſchen Bereinigung zu 
den 500-Mannliſten, die noch die Wahl eines 
Delegierten in die Wahlkommiſſon ermög⸗ 
lichen können, ihre Unkerſchrift nicht geben 
möchten. Nach genauen Berechnungen kann 
dieſe Aktion „ Er- 
folg haben und die Schwierigkeiten 
für die Wahl eines deulſchen Abge⸗ 
ordneten in unſeren Wahlkreiſen nicht be- 
heben. Wir lehnen jede Betriebſamkeit ab, die 
zu keinem Erfolg führt. Genaue Anweiſungen 

ber unſere endgültige Stellung- 
nahme zu der Wahlbeteiligung 
überhaupt werden durch den Vorſtand der 
Deulſchen Vereinigung noch e pp 
werden, ſobald die noch ſchwebenden Ber- 
handlungen mit dem Minifter- 
präſidenten Slawek zum Abſchluß gé- 
kommen ſind. 


Enthufiasmus für Jedrzejewicz 


in Bulgarien 
Miniſter Jedrzejewicz iſt, wie „Gazeta Pol⸗ 
ka“ aus Sofia meldet, auf ſeiner Reife durch 
Bulgarien überall mit einem Enthuſiasmus 
begrüßt worden, der ſeinen eigenen Aeußerun⸗ 
gen nach weit über das Maß höflicher Gaſt⸗ 
freundſchaft hinausaing. 


anderen Deutſchnationalen geprüft. 


Die Scheuerfrauen regieren jetzt 

Warſchau, 1. aun; Heute iſt der Termin 
abgelaufen, bis zu dem die einzelnen Abgeord⸗ 
netenklubs das Sejmgebäude räumen mußten. 
Als letzter hat geſtern der Klub des Regie⸗ 
rungsblocks den Umzug vollzogen und ſeine 
Sachen nach dem Generalſekretariat des Block⸗ 
in der N 1 gebracht. 

Augenblicklich wird im Sejmgebäude eine 
gründliche Reinigung vorgenommen. 
U. a. werden aus dem Gitungsjaal die drei 
letzten Bankreihen entfernt, die nicht mehr not⸗ 
wendig find, da der künftige Sejm nur 208 Abs 
geordnete zählen wird. 


Die Arbeiten der Regierung 


Wie die der Regierung naheſtehende Preſſe 
berichtet, konzentrieren ſich die Arbeiten der Re⸗ 
gierung gegenwärtig vor allem auf zwei Fra⸗ 
en: Erleichterungen bei der Belaſtung der 
Landwirtſchaft und Unterſtützung der Motori; 
ſierung des Landes. Nach der Aufhebung des 
10prozentigen Kriſenzuſchlags und des 10pro: 
zentigen Interventionszuſchlags zur Grund⸗ 
ſteuer wird der Miniſterrat in der nächſten 
Zeit weitere Entſchuldungsanträge 
erörtern, die vom Landwirtſchafts⸗ und vom 
Finanzminiſterium eingebracht worden find. 

Außerdem ſoll, wie bereits halbamtlich mit: 
geteilt wurde, eine Verordnung des Innen⸗ 
minijters über eine Verringerung der Gebühren 
zugunſten der Selbſtverwaltungen veröffentlicht 
werden. Die Streichung der rückſtändigen Ver: 
waltungsſtrafen wird wahrſcheinlich gegen den 
1. September zur Veröffentlichung gelangen, 


Enthafiungen und Verhaftungen 
in Danzig 


Der Unterſuchungsrichter, Amtsgerichtsrat 
Braun, beſchäftigte ſich Mittwoch mittag mit 
den Anträgen auf Haftentlaſſung der verhafr 
teten Deutſchnationalen. 

Der Haftbefehl gegen den Abgeordneten 
Gamm wurde aufgehoben. 
Amtsgerichtsrat Braun erklärte, daß ſich die 
Antlage gegen Gamm nicht aufrechterhalten 
laſſe. Gamm war beſchuldigt, Parteifreunde 
zur Flucht veranlaßt zu haben; er habe dieſen 
auch ein Verſteck in Ausſicht geſtellt. Darin 
wurde eine ſtrafbare Vergünſtigung geſehen. 
Die Belaſtungszeugen haben ihre Ausſagen ge⸗ 
ändert, worauf Gamm auf freien Fuß geſetzt 

wurde. 

Zugleich wurde auch die Haftentlaſſung der 
Es waren 
von der Polizei verhaftet worden: der Ange 
ftellte Georg Brauns, der Schloſſer 
Warmbier, der Lehrling Brandt, der Budy 
drucker Eugen Krüger, der frühere Fleiſch⸗ 
beſchauer Gröning, der Angeſtellte Paul Hein: 
rich und der Arbeiter Hans Kowalſki. Weite! 
waren noch verhaftet worden: Frau Irme 
Schulz, der Buchhalter Andreas Jaworek, 
Bachmann und der Sohn des Fabritkbeſitzers 
Reißner. 

Bis auf Heinrich und Kowalſki wurden die 
Angeklagten nom Unterſuchungsrichter auf 
freien Fuß geſetzt. 

Es wurden daraufhin ſofort aus der Haft ent 
laſſen Gamm, Brauns, Warmbier und Brandt. 
Die übrigen blieben zur Verfügung der politi 
ſchen Polizei. Sie ſollen vorläufig in Schutz 
haft genommen worden ſein. Gegen Heinrich 
und Kowalſki wurde vom Anterſuchungsrichter 
Haftbefehl erlaſſen. Urſache dieſer Aktion 

ſollen Flugzettel ſein. 

Während die Angehörigen und Parteifreunde 
des Abgeordneten Gamm auf ſeine Freilaſſung 
vor dem Polizeipräſidium warteten, erſchienen 
Beamte der politiſchen Polizei bei den dort 
Wartenden und 

verhafteten den früheren Schupobeamten 

Steinbrecher. 
Weiter ſind noch geſtern verhaftet worden ein 
Herr Stetzelberg und der Gaſtwirt Grö ng 
wald. 


Lächerlchtell tötet idon 
lange nicht mehr“. 


„Gazette de Lauſanne“ über das doppelte Maß 

Genf, 1. Auguſt. Die „Gazette de Lauſanne“ 
beſchäftigt ſich mit den Rückvirkungen der New: 
Potter Ausſchreitungen auf die deutſche Def 
fentlichteit. Das Blatt bezeichnet den deutſchen 
Proteſtſchritt in Waſhington als berechtigt. Was 
ſolle aus den internationalen Beziehun⸗ 
gen werden, ſo ſchreibt das Blatt, wenn Schiffe, 
die in einem fremden Hafen vor Anker liegen, 
Angriffen von Elementen ausgeſetzt ſind, die aus 
irgendwelchen Gründen mit einer Regierung 
unzufrieden ſind? „Vielleicht wagten ſich,“ ſo 
heißt es in dem Artikel, „die deutſchen Zeitun⸗ 
gen etwas weit vor, wenn ſie einen Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen dem New⸗Yorker Krawall und 
den gegenwärtig in Moskau tagenden Komin⸗ 
ternkongreß ſeſtſtellten.“ Offenbar ſeien ſie aber 
befugt, von Ungerechtigkeit zu ſprechen, wenn 
ſie in bitteren Worten die Gunſt, deren ſich die 
Sowjets erfreuen, der Kritik gegenüber ſtellten, 
die an Deutſchland geübt werde. Die Hekatom⸗ 
ben des Bolſchewismus ſtellten alles in den 
Schatten. — Aber wo erhebe j der ger 
ringſte Proteſt? Die Mächte wetteiferten auf 
der einen Seite in Ehrenbezeigungen für die 
Sowjetrepublik. Ihre Delegierten würden mit 
Ehren überhäuft, man übertrage ihnen hohe 
Aemter, die ſie mit ſtrahlendem Behagen an⸗ 
nähmen, denn 

ihon lange töte die Lächerlichkeit nicht me*- 


Kurt 


E 


Sonnabend, 3. Auguſt 1935 


Verſchärfter Deflationskurs in Holland 


Zur Regierungsumbildung in den Niederlanden 


Die Umbildung der Regierung kommt zunächſt 
in organiſatoriſchen Maßnahmen zum Ausdruck. 
Das bisherige Wirtſchaftsminiſterium, 
das alle Zweige der niederländiſchen Volkswirt⸗ 
ſchaft mit Ausnahme des dem Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten unterſtellten Verlehrs⸗ 
weſens umfaßte, wird nunmehr geſpalten, und 
zwar in ein Miniſterium für Handel und Indu⸗ 
ſtrie und ein neues Miniſterium für Landwirt⸗ 
ſchaft und Fiſcherei. Das erſte Portefeuille wird 
von dem bisherigen Wirtſchaftsminiſter Prof. 
Dr. Geliſſen weiter übernommen werden, wäh⸗ 
rend das neu gebildete Miniſterium dem bis⸗ 
herigen Miniſter für Landesverteidigung, 
Dr. Deckers, der in früheren Jahren Geſchäfts⸗ 
führer des katholiſchen Bauern- und Gärtner⸗ 
bundes war, übertragen wird. 

In dieſer bedeutſamen Reorganiſation kommt 


ine 
deutliche Abkehr von der bisherigen Wirt- 


ſchaftspolitil 
zum Ausdruck. Als vor einigen Jahren das 
einerzeitige Miniſterium für Handel und Indu⸗ 
trie mit dem bis daher dem Innenminiſterium 
ingegliederten Landwirtſchaftsminiſterium gu- 
ſammengelegt wurde, hatte man die Abſicht, die 
eplanten Kri enmaßnahmen in einen großen 
Rahmen dene und die Einheitlichkeit 
der geſamten Wirtſchaftspolitik zu gewährleiſten. 
Wenn nun dieſe ſeinerzeit als ein großer Fort⸗ 
ſchritt empfundene Zentraliſierung wieder auf⸗ 
gehoben wird, ſo müſſen hierfür geeignete 
Gründe maßgebend geweſen ſein. Sie können 
in dem Beſtreben erblickt werden, den bisherigen 


Wirtſchaftsminiſter, Prof. Geliſſen, von der Bez, 


rückſichtigung der vielen Kriſenzentralen 
und Reglementierungsvorſchriften, 
die im Laufe der vergangenen Jahre im In⸗ 
tereſſe der Landwirtſchaft geſchaffen 
werden mußte, zu befreien und ihm auf dieſe 
Weiſe die Möglichkeit zu geben, ſeine auf weit⸗ 
gehende Induſtrialiſierung des Landes 
gerichteten Beſtrebungen durchzuſetzen. 

Hand in Hand hiermit dürfte eine Ver- 
ſchärfung des Deflationskurſes er- 
folgen, ein Programmpunkt, der bekanntlich ge⸗ 
rade von dem katholiſchen Fraktionsvorſitzenden 


In Gens iſt man hoffnungsvoll 


Aber niemand weiß, warum — Auh der Negus hofft, Muſſolini 
zu beſiegen 


Paris, 1. Auguſt. Aus den Meldungen und 
Stimmungsberichten der Genfer Sonderbericht⸗ 
erſtatter der Pariſer Preſſe ergibt fih, daß man 
in amtlichen franzöſiſchen Kreiſen befriedigt 
iſt, durch den von Laval und Eden ausgearbei⸗ 
teten Entſchließungsentwurf zunächſt einmal 
vier Wochen Zeit zu gewinnen, daß aber die 

Beſorgniſſe über die eigentliche Löſung des 

Konfliktes unverändert fortbeſtehen, 
weil ſowohl Abeſſinien wie Rom auf dem von 
ihnen eingenommenen Standpunkt beharren, 
joweit das Grundproblem der italieniſchen 
Forderungen in Frage ſteht. Die Berichterſtat⸗ 
ter glauben auch feſtgeſtellt zu haben, daß in 
Genf keine Stimmung dafür vorhanden iſt, die 
Aktion Italiens in Abeſſinien in irgendeiner 
Form zu unterſtützen. Sie melden auch, daß 
man in Genf voll Hoffnung ſei, einen 
Krieg in Abeſſinien vermeiden zu können, ohne 
daß man allerdings erfährt, auf welche neuen 
Tatſachen dieſe Hoffnung ſich gründen könnte. 


Die Außenpolititerin des „Oeuvre“, Frau 
Ta bouis, deren gute Beziehungen zum 
franzöſiſchen Außenminiſterium bekannt find, 


meldet bereits, daß der 2. September für den 
nächſten Zuſammentritt des Rates beſtimmt ſei. 
Die Hauptſchwierigkeit ſei, 

Englands und Italiens grundſätzliche Auf⸗ 
faſſung über die Befugniffe des oberſten 
Schiedsrichters 
zu überbrücken. Der Teil des Entſchließungs⸗ 
entwurfes, der ſich mit dem Schiedsgerichtsver⸗ 
fahren befaſſe, ſei die Quelle aller Schwierig⸗ 
leiten, weil dadurch das Geſamtproblem des 
Streitfalles entgegen den italieniſchen Wün⸗ 
ſchen angeſchnitten werden könnte. Italien 
werde ſich zwar leicht verpflichten können, bis 
zur nächſten Ratsſitzung am 2. September nicht 
zu den Waffen zu greifen, aber England for⸗ 
dere, daß dieſe Verpflichtung auf unbeſtimmte 
Zeit übernommen werde, indem es erneut au 
den italieniſch⸗abeſſiniſchen Schiedsvertrag von 
1928 verweiſe, der ein für allemal vorſehe, bel 
in den Streitfällen zwiſchen Italien und Abe 
ſinien nicht zur Gewalt geſchritten werden ſolle. 

Wenn der Entwurf jetzt den zwiſchen 
England, Italien und Frankreich ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag von 1906 her⸗ 
ausſtelle, ſo ſei daran zu erinnern, daß 
dieſer nie von Abeſſinien angenommen 
worden ſei. 
England fordere aber, daß Abeſſinien zu dieſen 
Verhandlungen zugelaſſen werde. In Genf fei 
man der Anſſcht, daß der Krieg nur auf Grund 
von Verhandlungen über den Vertrag von 1906 
vermieden werden könnte. Aber dieſe Verhand⸗ 
lungen würden außerordentlich ſchwierig ſein. 
Schließlich werde der eigentliche Zweck der 
Verhandlungen doch daxin beſtehen, die italie⸗ 
niſche Einflußzone in Abeſſinien zu vergrößern. 
Man müſſe dann zunächſt Muſſolini zufrieden⸗ 
ſtellen, der Verpflichtungen gegenüber dem ita- 
lieniſchen Volke übernommen und ſich in eine 
mit ſo viel Lärm umgebene Expedition geſtürzt 
habe. Andererſeits könnten die Zugeſtändniſſe 
des Negus nicht ſehr umfangreich ſein, denn 
auch er habe gegenüber ſeinem Volk und 
gegenüber den Stammesfürſten Verpflichtungen 
übernommen. 
Der Negus glaube außerdem in der Lage 
zu ſein, Muſſolini mit den Waffen beſiegen 


der Zweiten Kammer in Form einer Alternativ⸗ 
forderung in den Vordergrund gerückt worden 
war. Jedenfalls bürgen ſowohl der Name des 
Miniſterpräſidenten, Dr. Colijn, wie der des auf 
ſeinem Poſten verbleibenden Finanzminiſters, 
Dr. Oud, dafür, daß die hauptſächlich auf ſeiten 
der Gewerlſchaften und in gewiſſen Induſtrie⸗ 
freifen geförderten Devalvationsbeſtre⸗ 
bungen von der gegenwärtigen Regierung 
entſchieden abgelehnt werden. 

In dieſem Sinne wird die Rückkehr Colijns 
allgemein in Finanz⸗ und Wirtſchaftskreiſen ge⸗ 
deutet. Bereits die bloße Tatſache der Beauf⸗ 
tragung Dr. Colijns mit der Regierungsbildung 
bewirkte bekanntlich am 29. Juli 1935 einen 
völligen 

enen, u der Amſterdamer 

örſe 


und auf den Deviſenmärkten. Die Baiſſeopera⸗ 
tionen gegen den Gulden kamen ſofort zum Still⸗ 
ſtand und bereits am geſtrigen Dienstag ſetzte 
eine Reaktion ein, die ſich im Laufe des heuti⸗ 
gen Tages weiterhin verſtärkte. Wie ſehr ſich die 


Schacht warnt 


Bei einer Feier, die aus Anlaß der Aufitel- 
lung einer Hitler-Büjte im Veſtibül der Reihs- 
bank ſtattfand, hielt Reichsbankpräſident Dr. 
Schacht am Mittwoch eine Rede, in der er 
u. a. folgendes ſagte: 


„Die Politik Hitlers iſt in ihrem kühnen 
großen Wurf der Wiederwehrhaft⸗ 
machung Deutſchlands zunächſt ein aupen- 
politiſches Problem; fie wäre aber gar 
nicht zu wagen und durchzuführen geweſen ohne 
eine entſprechende kühne Wirtſchafts⸗ und 
Finanzpolitik, zu deren wichtigſten 
Stützen und Trägern die Reichsbank ſich rech⸗ 
nen darf. Die Leiſtung, die hier von einem 
Volk, das im Krieg, im Friedensvertrag und 
in der Nachkriegswirtſchaft bis aufs äußerſte 


zu können, und im Völkerbund ſeien viele, 
wenn nicht alle, davon überzeugt. 

Abeſſinien wolle vor allem ſich im Völkerbunde 
Freunde ſichern und fa nach den Erfahrungen 
des Mandſchukuo⸗Konfliktes in erſter Linie mit 
den Großmächten gut ſtellen. Die Verfaſſerin 
den e een, man habe in Gen 
t h 


en u 
der Völkerbund habe begeifien, daj er 
unter keinem orwande in ſeinen 
Eine Vertagung der ernſthaften Angelegenheit 
jei nur ein Verfahrenskunſtgriff, um eine ges 
fährliche Klippe zu vermeiden, aber 
von der Grundlöſung der Streitfrage ſei 
man weiter entfernt denn je. 0 
Auch der Sonderberichterſtatter des „Matin“ 
iſt der Anſicht, daß man ſich in Genf nur be⸗ 
mühe, durch eine geſchmeidige Formel einen 
Zeitgewinn zu erzielen. i 
Der Berichterſtatter des „Journal“ meint, 
es ſei natürlich nicht anzunehmen, daß die 
großen Schwierigleiten in wenigen Stunden 
überbrückt werden könnten. Lavals Tak⸗ 
tik laufe aber darauf hinaus, durch eine enge 
zeitliche Begrenzung die Aktivität anzuregen 
und die geen von vornherein A 
lenken 92 as Gleichgewicht gewahrt bleibe, 
an das nge jei nichts anderes als „Akro⸗ 
atit“. 


Die Mittwoch⸗Nachmittag⸗Sitzung ſei ein 
wahrer „Eiertanz“ geweſen. a 
Der halbamtliche „Petit Pariſien“ gibt 
19 beſcheiden damit zufrieden, daß es dan 
en Vorſichtsmaßnahmen nicht bereits in der 
erſten Sitzung des Rates zu einem großen Krach 
gekommen ſei. 
Der Chefredakteur des „Paris Soir“ 
ere es müſſe ſchon jetzt die Grundlage einer 


päteren Einigung gelegt werden. s fei 
nicht unmö id, denn es e für den Völker⸗ 
bund, für Italien und Abeſſinien darum, 


das Geſicht zu wahren. 

Der Völkerbund würde ſich ſelbſt einen ſchweren 

Schlag verſetzen, wenn er nicht alles täte, um 

einen Krieg zu verhindern. 

Reihen ein Mitglied dulden dürfe, das 
ſich ohne triftigen Grund auf ein an⸗ 
deres Völkerbundmitglied ſtürze und 
gi verſuche, ſich in deſſen Land einzurichten. 

Im „Echo de Paris“ zeigt Pertinaz 

ih ſehr [keptiſch über den Saft deen Wert 

des Entſchließungsentwurfes. elbſt wenn das 

Schiedsgerichtsverfahren zu greifbaren Ergeb- 

niſſen kommen ſollte, ſei 
vom Verfahren nicht viel zu erwarten, 

weil es ſich nur auf einen untergeordneten 

Punkt des A beziehe, auf den Grenz⸗ 

zwiſchenfall von Ual⸗Ual. Trotzdem ſei Laval 

der Anſicht, daß man den Verſöhnungsfaden 
wieder anknüpfen müſſe, denn wenn das nicht 
gelänge, müſſe das Problem in ſeiner Geſamt⸗ 
heit aufgerollt werden, und dann laſſe ſich der 

Bruch mit Rom nicht mehr vermeiden, Eng⸗ 

land habe beſonderen Wert darauf gelegt, daß 

in dem Entwurf eine N tung enthalten 

ſei, vorläufig nicht zu den Waffen zu greifen. 
Wenn ſich dieſe Verpflichtung nur auf 
einen Monat beziehe, könnte Muſſo⸗ 

- lini fie bedenkenlos annehmen, denn 
inzwiſchen könne er weiter Mann⸗ 
ſchaften und Kriegsmaterial ungehin⸗ 

dert nach Oſtafrika ſchafſen. 


| 


l 
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Poſener Tageblatt 


Devalvationsanhänger in ihren Hoffnungen be⸗ 
trogen fühlen, ergibt ſich am deutlichſten! aus 
einem Blick in die ſozialdemokratiſche und Ge⸗ 
werkſchafts⸗Preſſe, die ihre Enttäuſchung und 
Entrüſtung über die völlige Nichtbeachtung 
ſozialdemokratiſcher Wünſche unverhohlen zum 
Ausdruck bringt. Auf die große Mehrheit des 
holländiſchen Publikums hat jedoch ſoweit ſich 
dies bisher überblicken läßt, die Tatſache des 
Zufammentritts der neuen Regierung Colijn 
außerordentlich beruhigen d gewirkt. 

Es war allerdings die höchſte Zeit, daß Klar- 
heit über den politiſchen und währungspoliti⸗ 
ſchen Kurs geſchaffen wurde, denn inzwiſchen hat 
die Niederländiſche Bank, wie aus dem 
heute veröffentlichten Wochenausweis hervor⸗ 
geht, als Folge der heftigen Baiſſe⸗Angriffe gegen 
den Gulden etwa ein Fünftelihres Gold⸗ 
vorrates verloren. Der Goldvorrat iſt 
in der Berichtswoche von 688 Mill. Gulden auf 
557 Mill. hfl., alſo um ca. 137 Mill. zurück⸗ 
gegangen, und die Metalldeckung hat ſich von 
79,8 auf 66,4% verringert. Man nimmt 1 
an, daß auf Grund des eingetretenen ſtarken 
Umſchwungs auf den Deviſenmärkten die Gold⸗ 
abgaben in. wenigen Tagen von Goldrückflüſſen 
abgelöſt werden dürften. Bereits am Montag 
trat in den Goldabgaben des holländiſchen Noten⸗ 
inſtituts ein Stillſtand ein. 


vor Störungen 


erſchöpft wurde, vollbracht werden muß, dieſe 

hier von uns allen geforderte Leiſtung 

geht weit über das hinaus, was jemals 

vorher in der Geſchichte den Bürgern 
einer Nation zugemutet worden iſt. 


Aus Potsdam wird gemeldet: Nach Ab⸗ 
ſchluß des Deutſchlandlagers ſollen 1300 junge 
Auslanddeutſche auf einer einmonatigen Fahrt 
durch ganz Deutſchland ihre angeſtammte Hei⸗ 
mat kennenlernen. 


Der Reichsjugendführer hat ausdrücklich die 
Deutſchlandfahrt als den wichtigſten Beſtand⸗ 
teil der Schulung auslanddeutſcher Jugend an⸗ 
erkannt und den Leiter der Reichsjugend⸗ 
führerſchule Potsdam mit der Leitung betraut. 
Die 1300 auslanddeutſchen Kameraden werden 
in 45 Omnibuſſen ihre Fahrt antreten mit 
einer Begleitmannſchaft der NSKK mit 
9 Wagen und 18 Motorrädern, die für die rei⸗ 
bungsloſe techniſche Durchführung der Fahrt 
ſorgen wird. 


Die Fahrt ſelbſt dauert vom 1. bis 31. Auguft 
und führt die Teilnehmer über Berlin — wo 
Reichsminiſter Dr. Goebbels zu ihnen ſprichz — 
nach Potsdam, Döberitz, wo ſie Gäſte des Hee⸗ 
res und der Luftwaffe ſind, nach Halle, Wei⸗ 
mar, durch den Thüringer Wald zur Wart⸗ 
burg, nach Würzburg und den alten Reichs⸗ 
ſtädten Rothenburg ob der Tauber und Din⸗ 
kelsbühl, nach Nürnberg, von dort nach dem 
Hochlandlager des Gebietes Hochland der HS, 
wo ſie vom 9. bis 16. Auguſt bleiben, ausruhen 
und die Bergwelt kennenlernen. Dann geht es 
weiter nach dem Bodenſee, Lindau und der 
Zeppelinſtadt Friedrichshafen, über den 
Schwarzwald nach Freiburg und das Rheintal 
hinab nach Kehl, Karlsruhe bis Heidelberg 
und dann ins Saargebiet und von dort an den 
Rhein zu den deutſchen Jugendburgen, weiter 
hinter Köln in das Induſtriegebiet des 
Weſtens, nach Eſſen und hinab durch älteſtes 
deutſches Land nach Bremen, nach Hamburg, 
nach Kiel, von wo ſie als Gäſte der deutſchen 
Kriegsmarine durch den Nordoſtſeekanal fahren, 
um dann über Lübeck, Wismar wieder nach 
Berlin zurückzufahren. 


Die Jungen müſſen, ſo ſagt DRB, das Emp⸗ 
finden haben, daß ſie die Gäſte ganz Deutſch⸗ 
lands ſind. Ein überwältigender Gedanke, daß 
der auslanddeutſche Junge aus dem braſiliani⸗ 
ſchen Urwald, aus der ſüdweſtafrikaniſchen 
Steppe, aus den Millionenſtädten Chinas hier 
neben all dem, was er täglich ſteht, jeden Abend 
noch die Gaſtfreundſchaft eines anderen deut⸗ 
ſchen Stammes erfährt, die miteinander wett⸗ 
eifern werden, ihn Deutſchland als ſein wahres 
Heimatland erleben zu laſſen. 


Ribbentrop an die auslanddeutſche 
Jugend 
Ribbentrop wird Kur machen 


Berlin, 1. Auguſt. (DR.) Botſchafter von 
Ribbentrop hat der zum Welttreffen der 
Hitlerjugend zuſammengekommenen ausland⸗ 
deutſchen Jugend folgendes Telegramm geſandt: 

„Den auf dem Welttreffen der Hitlerjugend 
ſuzammengekommenen auslanddeutſchen Jun⸗ 
gen ſchicke ich ein herzliches Willkommen und 
meine beſten Wünſche für ihre weitere Fahrt 
durch Deutſchland. Als ehemaliger Ausland⸗ 
deutſcher kann ich ſo recht verſtehen, was Euch 
auslanddeutſchen Jungen dieſer erſte Beſuch in 
unſerem Hitlerdeutſchland bedeutet. Tragt die⸗ 
ſen Geiſt nach draußen und erzählt Euren Gaſt⸗ 
ländern, wie es wirklich in Deutſchland aus⸗ 
lieht! So tragt auch Ihr am beſten dazu bei. 


Erſtes Beiblatt — Nr. 176 


Jedes Abirren von dieſer einen großen ge 
ſchichtlichen Aufgabe bedeutet Gefahr. Alle 
Störungen der Willenskonzentration auf dieſe 
eine Aufgabe ſind Verderb, mögen nun die 
Störungen auf geiſtigem oder auf wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiete geſchehen. Auf dem Gebiete der 
Reichsbank ſind es z. B. die Fragen der Fi⸗ 
nanzierung der öffentlichen Auf⸗ 
träge, die ſich in der Geld» und Kapitals 
marktpolitit auswirken, die Fragen der De. 
viſenwirtſchaft und ihre Zuſammenhänge 
mit dem geſamten Handels⸗ und Zay: 
lungsverkehr mit dem Auslande, 
die Fragen der Währungspolitik auch im 
Innern, die im Preisproblem gipfeln — 
um nur die wichtigſten Sorgen und Aufgaben 
der Notenbank kurz anzudeuten. 


Wir denken nicht daran, vor der unge⸗ 

heuren Schwere der Aufgaben den 

Kopf in den Sand zu ſtecken, im 
. Gegenteil. 


Wir können aber auch nicht zulaſſen, daß das 
Gewicht dieſer Aufgaben durch vermeidbar 
Störungen irgendwelcher Art untragbar ge 
macht wird. Die Reichsbank hat es ſich immer 
zur Ehre angerechnet, in der vorderſten Reihe 
der Helfer und Mitarbeiter des Staates zu 
ſtehen. Das gilt vom Erſten bis zum Letzden 
in unſeren Reihen. Von dem eigentlichen 
Gründer der Bank, von dem großen Preußen⸗ 
könig Friedrich her, deffen königlichſtes 
Wort das vom „erſten Diener des Staates“ 
war, lebt in unſerer Bank der Geiſt, das Wohl 
des Staates, das Gemeinwohl des Volkes mit 
allen Kräften zu fördern und mehren zu helfen.“ 


Deutſchlandfahrt auslanddeutſcher Jugend 
Eine veranſtaltung der Hitlerjugend 5 


den lächerlichen Hetzern und Verleumdern des 
neuen Deutſchlands draußen das Handwerk zu 
legen. 
(—) Ribbentrop 
Botſchafter des Deutſchen Reiches.“ 


Wie wir hören, hat ſich Botſchafter von Rib- 
bentrop zu einem längeren Kuraufenthalt nach 
Dresden begeben. 


Kreuzer „Königsberg“ wird 
Gdingen beſuchen 


Ende Auguft wird in Gdingen der Gegen- 
beſuch der denkſchen Flotte erfolgen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird der Kreuzer „Königsberg“ 
mit dieſer Aufgabe betraut werden. Außerdem 
iſt der Beſuch einiger däniſcher Kriegsſchiffe 
vorgeſehen. Der franzöſiſche Ausflugdampfer 
„Colombie“ und einige große Privat⸗Jachten 
werden gleichfalls im September in Gdingen 


‚eintreffen. Das größte Ereignis für den Hafen 
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in Edingen wird die Ankunft des neuen Motor- 
ſchiffes „Pikſudſki“ fein, die für Mitte Sep- 
tember vorgeſehen ijt. Das Motorſchiff „Pik⸗ 
ſudſki“ wird für den Transatlantikverkehr ein- 
geſtellt werden und ſchon im Herbſt ſeine erſte 
Fahrt unternehmen. 


verſammlungskalender 


Der Kameradſchaftsabend der O.⸗G. Poſen 
wird auf den 9. Auguſt verſchoben. Unſere Kame⸗ 
raden werden gebeten, an der Hindenburgfeier 
des Hindenburg⸗Bundes im großen Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes teilzunehmen. 

3. Auguſt: Treffen in Ulejno, 

3. August 8 Uhr, Schmiegel (bei Bergmann) 
Kam.⸗Abend. 

4. Auguſt: Treffen in N š 1 8 

4. Auguſt: Waſchke 3 Uhr (b iepelt) Tref: 

I 2 Kameradſchaften Roniken. Punitz 

n und Kawtſche. á 
4. Auguft: Reijen 7 Uhr (bei Klopſch) Trej: 

Bone Kameradſchaften Gambitſch eh 

witz und Lille, 

4. Auguſt, 4 Uhr, Neuſtadt: Kam.⸗Abend. 

4. Auguft, 4 Ahr, Pinne: Jugend- u. Kinderfeſt 
in Zamorze bei Klemke. Kaffeetaſſen mitbr 

4. Auguft, 2% Uhr, Mur.⸗Goslin: Kam.⸗Abend. 

4. Auguſt, 3 Uhr, Konarzewo (bei Seite) öffent⸗ 

i en 8.8 Uhr. Br 

j. Auguſt, 5 Uhr, Ortsgr 

für Kinder im 8 

Vereinshauſes. 
6. Auguft, 8 Uhr, Kamionki (Steindorf): K.-A. 
6. Auguſt, 8 Uhr. Suchylas (Steimersheim): 

Kam.⸗Abend. 

7. Auguft, 8 Uhr, Poſen (Grabenloge): Volks, 
tanzabend. 

8. Auguft, 8½ Uhr, Schroda: Kam.-Abend. 

8. Auguft, 814 Uhr, Rogaſen (bei Tonn): R.A. 

. Auguft, 8 Uhr, Dominowo (Herrenhofen): 

Kam.⸗Abend. 

9. Auguſt, 8 Uhr, Mur.⸗Goslin: Kam.⸗Abend. 

9. Auguſt, 8 Uhr, Poſen Allgemeiner Kamerad⸗ 
ſchaßtsabend in der Grabenloge. 

. Auguſt, 8 Uhr, Netla (bei Kaldaſch): K.⸗A. 

. Auguft, 8 Uhr, Pinne: Kam.⸗Abend. 


oſen „Kaſperle“ 
ale des (ng, 


> 


11. Auguſt, 4 Uhr: Sommerfeld der O.⸗G. 
Pudewitz in Lagiewnit bei Henſel. 

11. Auguſt, 44 Uhr, Schwerſenz Mitgl.⸗Verſ. 

15. Auguft. 4 Uhr, Kobylin: M.⸗V. 

18. August, 3 Uhr, Trebaczöw: M.⸗V. bei Ku⸗ 
ropka. 
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. Auguft, 6 Uhr, Turkowy: M.⸗V. bei Swin- 
kowſki 


Nr. 176 


Aus Stadt 


Sonnabend, 3. Auguft 1938 i 


und Land 


Glauben und Lieben 


Lied Nr. 113. Text: Lukas 10, 1—43. 
Gebet: Lied Nr. 107. 


Kein Chriſt ſteht allein in der Welt. 
Kein Chriſt iſt darum nur für ſich ſelber 
da. Es gibt keine größere Verkümmerung 
des Lebens, als wenn ein Menſch nur ſich 
ſelbſt und ſeinem kleinen eigenen Ich 
lebt. Wer etwa krank iſt und gezwungen, 
nur immer an ſich zu denken und ſich mit 
ſich ſelbſt zu beſchäftigen, weiß davon ein 
Lied zu ſingen. 
Menſchen um uns her da. Jeſus weiß 
das. Er ſendet ſeine Jünger in die Welt, 
ihr von ihm und dem Heil zu ſagen, das 
er ihr gebracht hat. Jeder Chriſt iſt 
Miſſionar. Wir haben den Befehl des 
Herrn auch für uns, Jeſu Friedensboten 
zu ſein, ja Jeſu Samariter. Wie er ſelbſt 
gekommen iſt, in die Wunden einer unter 
die Mörderhand des Satans gefallenen 
Welt Oel und Wein des göttlichen Er⸗ 
barmens zu gießen, ſo will er, daß auch 
die Seinen handeln ſollen. Gehe hin und 
tue desgleichen! Wir ſind als ſeine 
Jünger verpflichtet zum Dienſt an dem 
Nächſten. Das ſoll uns in der Gegenwart 
beſonders ernſt auf der Seele liegen. Sie 
reißt uns aus der Vereinzelung heraus 
und ſtellt uns in die Volksgemeinſchaſt 
hinein. Da liegt unſer Dienſt bereit. 
Aber freilich, man kann nur geben, wenn 
man etwas zu geben hat. Man kann mit 
vollen Händen nur kommen, wenn man 
ſie ſich zuvor vom Herrn hat füllen laſſen. 
Jeſus weiſt ſeine Jünger darauf hin. Sie 
freuen ſich, daß ſie haben ihren Dienſt 
ausrichten dürfen und wiſſen von Er⸗ 
folgen zu rühmen. Das iſt nicht die 
Hauptſache. Freut euch, daß eure Namen 
im Himmel geſchrieben ſind. Erſt müſſen 
wir Menſchen ſein, die ſelbſt bei Gott in 
Gnaden ſtehen, denen der Herr das Ge⸗ 
heimnis ſeines Reiches geoffenbart hat, 
die ſehen und hören dürfen, was Jeſu der 
Welt gebracht hat, Menſchen, die wie 
Martha und Maria dem Herrn Haus und 
Herz geöffnet haben, dann können wir 
uns der Fülle eigenen Lebens und 
Liebens geben. Ein Chriſt, ſo hat es 
uns Luther gelehrt, iſt im Glauben ein 
Herr aller Dinge und in der Liebe jeder⸗ 
manns Knecht. Beides gehört zuſammen. 
In ihm gilt nur der Glaube, der in der 


Liebe tätig iſt. 
D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 2. Auguſt 
ute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 16 
6285 Celſ. Pa 754. Heiter. Südoſt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 23, niedrigſte 
+ 10 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 2. Auguſt — 0,28 
gegen — 0,31 Meter am Vortage. 

Für Sonnabend: Sonnenaufgang 4.13, Sonnen⸗ 
untergang 19.43; Mondauſgang 8.43, Mond- 
untergang 20.34. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 3. Auguſt: 
Teils wolkig, teils heiter, trocken, warm, ſchwache 
Winde meiſt aus nördlichen Richtungen. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Polfki: 
„Der Hausfreund“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Apollo: „Scampolo“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Die luftige Suſanne“ (Engliſch) 
Metropolis: 5.15, 7.15, 9.15: „Wiener Nächte“ 
Slonce: „Die Wahrheit über die Liebe“ 
Sfinks: „Die Wundernacht von Lourdes“ 
Swit: „Die Vortänzerin“ (Engliſch) 
Wilſona: „Der große Spieler“ 


— — 


Erntemond 


Allmählich geht der Sommer zur Neige, auch 
wenn die Sonne noch kräftig genug ihre Strah⸗ 
len vom Himmel herabſendet. Schon ſinkt hier 
und dort ein welkes Blatt müde vom Baum. 


Mit jedem Tage bricht die Abenddämmerung 


um ein weniges früher an; die letzten Tage des 
Monats ſind um faſt zwei Stunden kürzer als 
die erſten. Das wogende Meer der goldgelben 
Saat flutet zurück, und es bleiben die kahlen 
Stoppelfelder. Die Wieſen verlieren an Bunt⸗ 
heit und Reiz. Wenn gegen Ende des Monats 
die erſte Herbſtzeitloſe ihre Blüten öffnet und 
sie Fäden des Altweiberſommers duftig durch 


Nein, wir ſind für die 
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Sommer am See 


Immer wieder zeigt der große See dem, 
der feine waldigen Ufer entlang wandert, im 
wechſelnden Spiel der Beleuchtung ein neues 
Geſicht. Immer wieder enthüllt die weite 
Waſſerfläche auch alten, vertrauten Freunden 
neue Schönheit und Stimmungsmalerei. Im 
Leuchten der jungen Sonne, wenn eine Mor⸗ 
genbriſe das Uferſchilf ſtreichelt, kann die 
weite Waſſerfläche lächeln wie ein lockenum⸗ 
rahmtes, glückliches Kinderantlitz, das das 
Glück feines Daſeins in kindlich⸗reinem Frob- 
ſinn lächeln läßt. Im grellen Schein der Mit⸗ 
tagsſonne ruht der See oft wie ein Schlafen⸗ 
der, der ſich ſtärkt. An bewölkten Abenden 
kann fein Geſicht ernſt und feindlich ſcheinen; 
dunkle Riſſe furchen es wie Narben ein fin⸗ 
ſteres Kriegergeſicht. Oft aber löſchen die 
Abendſonne und ein ſtreichelnder Wind alle 


Finſternis und alles Feindliche in ſeinem 
Antlitz aus und zaubern jenes ſtille Lächeln 
hin, das manche, vom Leben mit tauſend 
Falten und Fältchen gezeichneten greiſe 
Augen haben, die im abendlichen Ueberſchauen 
des eigenen Seins und des Werdens der 
Ihrigen in ſtillem Beglücktſein lächeln. Hun⸗ 
dert Geſichter hat der große See für ſeine 
Freunde, hunderfältig iſt auch die Sprache 
ſeiner Wellen. Sie lachen wie ſpielfrohe Kin⸗ 
der, ſie ſtöhnen ſchmerzerfüllt auf, wenn ſie 
ein harter Stoß des Gewitterſturmes trifft 
und ſie murmeln leiſe Gebete wie eine 
fromme Beterſchar. Schön iſt der Sommer 
am großen See, der hundert wechſelnde Ge- 
ſichter hat für ſeine Freunde, zu denen er 
hundertfältig redet im Spiel ſeiner Wellen 
von Schönheit und Gottesfrieden. L. L. 


die Luft ſchweben, ſo iſt die Zeit nicht mehr 
fern, da die Natur nach einem kurzen glühen⸗ 
den Farbenrauſch wieder ſpätherbſtlich grau 
und winterlich düſter wird ... Aber ſolche 
Ausſichten eröffnen ſich erſt gegen Ende des 
Monats. Die vier vor uns liegenden Wochen 
ſtehen einſtweilen noch im Zeichen der Reife, 
der Erfüllung, des Reichtums. Auf den Fel⸗ 
dern reifen die Früchte des Bodens und der 
Bäume als Preis für die harte Arbeit des 
Landmannes. 

Mannigfach ſind die Geſchenke, die der Monat 
ſpendet. Von Obſtſorten gibt es die letzten 
Apritoſen, die letzten Kirſchen und die letzten 
Stachelbeeren, dazu die erſten Wal⸗ und Haſel⸗ 
nüſſe, Aepfel und Birnen. An Gemüſe iſt der 
Auguſt nicht mehr ſo reich wie ſeine Vorgän⸗ 
ger, doch ſtehen immer noch Radieschen und 
Gurken, Laud- und Rübenarten, Salate, Ka- 
rotten, Bohnen und anderes zur Verfügung. 


Der Auguſt hat eine ganze Reihe von ſo⸗ 
genannten Lostagen. Der Oswaldtag am 5. iſt 
dem Schutzpatron der Schnitter geweiht. Am 
10. Auguſt iſt Laurentiustag, der in katholi⸗ 
jhen Gegenden durch Wallfahrt und Bittgänge 
gefeiert wird. Am 15. folgt dann Mariä 
Himmelfahrt. auch Mariä Kräuterweihe ge- 
nannt, reich an Bräuchen, die ebenfalls auf die 
altgermaniſchen Ueberlieferungen der Göttin 
Hulda zurückgehen. 


Erholung der Müller 


Die erſte Freizeit erholungsbedürftiger deut⸗ 
ſcher Mütter im Rahmen der Mutterhilfsaktion 
des Wohlfahrtsbundes Bromberg und Wohl⸗ 
fahrtsdienſtes Poſen war am 28. Juli beendet. 
Friſch und geſund ſind die Mütter nach Hauſe 
zurückgekehrt, um ſich jetzt wieder mit friſcher 
Kraft ihrer Familie zu widmen. 

Am 1. Auguſt hat nunmehr die zweite Frei⸗ 

zeit begonnen. Auch den jetzt untergebrachten 
Müttern ift befte Erholung und gutes Wetter 
zu gönnen. 
Insgeſamt konnte in dieſem Sommer 115 ere 
holungsbedürftigen deutſchen Müttern durch 
die Mutterhilfsaktion eine Freizeit vermittelt 
werden. N. H. K. 


Poſener Ruderverein Germania 


Der Ruderverein „Germania“ weiſt feine Mit⸗ 
glieder auf die heutige Hindenburg⸗Gedenkfeier 
hin, die um 8 Uhr abends im Vereinshauſe ſtatt⸗ 
findet. Der heutige Kameradſchaftsabend im 
Bootshauſe fällt aus. 


Verkehrsunkerricht 
für die Schuljugend 


Auf Grund von Statiſtiken iſt polizeilich feſt⸗ 
geſtellt worden, daß die meiſten Straßenunfälle 
durch Unvorſichtigkeit der Jugend im Ver⸗ 
kehrsleben verurſacht werden. Die Polizei⸗ 
behörden wollen dieſen Mißſtand abſtellen und 
die Schuljugend über richtiges Verhalten auf 
verkehrsbelebten Straßen aufklären. Das foll 
in Form von verpflichtendem Verkehrsunter⸗ 
richt geſchehen. Die Schulbehörden haben die⸗ 
ſen Vorſchlag ernſtlich geprüft. Falls das zu⸗ 
ſtändige Miniſterium ſeine Genehmigung er⸗ 
teilt, ſoll der „Gehunterricht“ bereits im neuen 
Schuljahr eingeführt werden. 


— — 


Der Schwimmverein hält am morgigen Sonn⸗ 
abend um 8 Uhr abends in der Loge eine Mit⸗ 
gliederverſammlung als Vorbeſprechung für das 
kommende 25. Stiftungsfeſt ab. 


Die Ausflugsgruppe polniſcher Frauen aus 
Frankreich beſuchte am Donnerstag den Dom 
und begab ſich dann ins Rathaus, wo ſie vom 
Stadtpräſidenten begrüßt wurde. Im Anſchluß 
daran beſichtigten die Auslandspolinnen das 
Büro der Auslandsfürſorge und das Palmen- 
haus. Vor dem Freiheitsdenkmal wurde ein 
Kranz niedergelegt. Dann löſte ſich die geſchloſſene 
Gruppe auf. Die meiſten Teilnehmerinnen be— 
gaben ſich zu Verwandten. Gegen Ende Septem⸗ 
ber tritt die Ausflugsgruppe wieder geſchloſſen 
von Poſen aus die Rückfahrt nach Frankreich an. 


Wechſel im franzöſiſchen Konſulat. Der 
franzöſiſche Vizekonſul Albert Baron hat 
geſtern Poſen verlaſſen. Er iſt an das franzö⸗ 
ſiſche Generalkonſulat in Berlin verſetzt wor- 


den. Der Vizekonſul Plourin wird an 
ſeine Stelle treten. 
Regimentsgeſchichte 
Für das frühere Feldartillerie⸗ 


Regiment Nr. 268 ſoll demnächſt eine 
Regimentsgeſchichte herausgegeben werden. 
Ehemalige Angehörige dieſes Regimenls, die 
hierzu irgendwelche Beiträge aus Tage⸗ 
büchern, Feldpoſtbriefen uſw. liefern möchten, 
wollen ſich an Herrn Emil Buchholz, Peine 
in Hannover, Boelkeſtraße 2, wenden. 


Militärjubiläen 


Am 2. Auguſt können die Generale der In⸗ 
fanterie a. D. von Strantz in Deſſau und 
Kolewe in Görlitz, Viktoriaſtraße 11, ſowie 
Generalmajor a. D. von Brzozowſky in 
Frankfurt a O., das 65jährige Militärdienſt⸗ 
jubiläum begehen. 

Hermann von Strantz iſt am 13. Februar 
1853 in Natel (fr. Provinz Poſen) geboren, 
kam aus dem Kadettenkorps 1870 in das Gren. 
Reg. 8, in dem er ſich im Kriege gegen Frank⸗ 
reich das Eiſerne Kreuz 2. Klasse erwarb, ging 
durch höhere Adjutantur und Generalſtab, wurde 
1906 Generalleutnant und Kommandeur der 
25. Div. (Darmſtadt) und am 7. April 1911 als 
Nachfolger des Grafen 1 Komman⸗ 
dierender General des Niederſchleſiſchen 
5. Armeekorps in Poſen, das er im Welt⸗ 
kriege im Verband der 5. Armee (Kronprinz 
Wilhelm) u. a. in der Schlacht bei 1 
winde e führte. Aus dem verſtärkten 5. A.⸗K. 
wurde im September 1914 die Armeeabtei⸗ 
lung Strantz gebildet, deren Namen mit 
den ſchweren Kämpfen auf den Maas öhen (u. 
a. 1 der Combreshöhen und des Forts 
Camp des Romains) und im Prieſterwalde un⸗ 
trennbar verbunden iſt. Schon 1915 erhielt 
Exzellenz von Strantz den Orden Pour le 
mérite; 1916 ernannte ihn die juriſtiſche Fakul⸗ 
tät der Berliner Univerſität zum Ehrendoktor, 
und im Februar 1917 wurde er Chef des 
. Nr. 50 (Rawitſch und 

iſſa). Im Juli 1917 wurde Exzellenz von 
Strantz zur Dispoſition geſtellt. 

Richard Kolewe, am 19. Dezember 1853 
auf dem väterlichen Gut Matzdorf, Kr. Kreuz⸗ 
burg OS., geboren, kam 1866 in das Kadetten- 
aus Wahlſatt und nahm als Fähnrich im 

nf.⸗Regt. Nr. 51 (Brieg und Breslau) am 

riege gegen Frankreich teil, war 1885/87 Adju⸗ 
tant der 20. Inf.-Brig. in Poſe n, organiſierte 
1891/96 im e ee die Schutztruppen 
für Deutſch⸗Oſtafrika, wurde 1906, Generalmajor 
und Kommandeur der 75. Inf.⸗Brig. . 
und war als Generalleutnant 1909/12 Rom- 
mandeur der 4. Diviſion in Broms 
berg. Im gg war Exzellenz Kolewe 
unächſt Gouverneur der Feſtung Lüttich und 
fbrte vom Ende 1914 ab als General der In⸗ 
anterie die 3. Reſervediviſion in den Kämpfen 
an der Angerapp, in der Winter ne in Oſt⸗ 
reußen und an der Bobr⸗Narew⸗Linie und er- 
hielt den Kronenorden 1. Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern. Wegen Erblindung an einem Auge mußte 
er im Mai 1915 das Frontkommando abgeben, 
war aber noch bis Auguſt 1916 als Etappen⸗ 
inſpekteur der 12. Armee (Hallwitz) tätig und 
nahm ſeinen Wohnſitz in Görlitz. 


Straßenbahn nach Ławica? 


Der Ausbau der Stadt ſchreitet immer 
raſcher vorwärts, und damit wird auch die 
Frage nach dem Ausbau des Straßenbahnnetzes 
beſonders aktuell. Es müßten dabei die Stadt⸗ 
teile berückſichtigt werden, die noch nicht den 
gewünſchten Anſchluß an das Verkehrsnetz der 
Stadt haben. So müßte man z. B. daran den⸗ 
ten, die Straßenbahnlinie 8 bis nach Lawica 
zu verlängern. Gerade in der Richtung Las 
wica ift viel gebaut worden. Doch das Fehlen 
einer bequemen Verkehrsverbindung nach der 
Mittelſtadt erſchwert einen weiteren Ausbau. 
Es iſt zu hoffen, daß die Straßenbahndirektion 
als eine ihrer nächſten Arbeiten die Verlän⸗ 
gerung der Linie nach Kawica ins Auge faſſen 
wird, zumal die dortigen Pferderennen eine 
gute Einnahme gewährleiſten dürften. 


Hausbeſitzer gegen Schornſteinfeger 


Der Hausbeſitzerverband hat Schritte unter⸗ 
nommen, um die Schornſteinfegertarife herab⸗ 
zuſetzen und die bisherigen Vorſchriften in den 
einzelnen Fegebezirken aufzuheben. Die Haus⸗ 
beſiter behaupten, daß die Schornſteinfeger 
augenblicklich die beſtbezahlten Handwerker iñ 
ganz Polen ſeien. Dank des Monopols zur 
Schornſteinreinigung verdienen die Schornſtein⸗ 
fezer in den größeren Städten bis zu 2000 ZU 
monatlich. 25 


Berbilligter Joobeſuch 


Die Leitung des Zoologiſchen Gartens teilt 
mit, daß die Preiſe für die Jahreskarten herab⸗ 
geſetzt worden ſind. Eine Jahreskarte (Haupt: 
karte) koſtet nur noch 6 Zloty, die Karten fürn 
weitere Familienglieder (Nebenkarten ſind bie 
auf 60 Groſchen 1 worden. Der Preis 
einer Jahreskarte für Schüler und Studenten 
beträgt 2,40 Zloty. Am Sonntag koſtet der Ein: 
tritt für Erwachſene 50 Groſchen, für Kinder 
25 Groſchen. In dieſem Jahre iſt der Tierbeſtand 
bedeutend vergrößert worden, ſo daß es ſich 
wirklich lohnt, unſeren Zoologiſchen Garten 
häufig zu beſuchen. er 


Aus Poien 
und Pommerellen 
Rifja E 


Betrügereien bei Fleiſchlieferungen 
an die hieſige Garniſon 


k. Im hieſigen „J. K. 3.“ leſen wir: Seit 
einigen Tagen gehen in unſerer Stadt Gerüchte 
um, daß der 1 W. Piotrowski 
und ſein Sohn Wkadyſlaw, die die Fleiſchliefe⸗ 
rung für die hieſige Garniſon innehatten, 
verhaftet worden ſein ſollen. Die Ange⸗ 
legenheit verhält ſich folgendermaßen: Der tat⸗ 
ſächliche Lieferant für die hieſige re 75 
Fleiſchermeiſter Zurkiewicz von der ul. Wol- 
ności. Letzterer hat wiederum den e 
meiſter N mit einem Teil der Liefe⸗ 
rungen betraut. Anfangs gin das Geſchäft 
recht gut. Da jedoch dem Militär eine gan; 
niedrige Offerte gemacht worden ijt, ſtellte es 
jih ſpäter für die ao heraus, daß die Ver⸗ 
ienſtſpanne eine ſehr geringe iſt. an über⸗ 
legte, wie man auf die einfachſte Weiſe mehr 
Verdienſt „ agen könnte. Man kaufte 
eig geringwertige Ware. Später ging man 
ogar dazu über, um die Gebühren für das 
Schlachten zu erfparen, die Schlachtung ſelbſt 
vorzunehmen. Es wurde der Stempel des 
Schlachthofes gefälſcht und auch der Mili 
tärſtempel. in 


ging es eine ganze Zeit 
durch. in fam die ganze ſchmu ige An⸗ 


gelegenheit durch einen Militärkontrolleur zu⸗ 

tage. Die Hand der Gerechtigkeit jedoch hat dem 
verbrecheriſchen Treiben der Fleiſcher ein Ziel 
geſetzt. Soweit die hieſige polniſche Preſſe. y 


k. Der „Liſſaer Verein für Geflügelzucht unè 
Vogelſchutz von 1896“ teilt uns mit: Am tom- 
menden Sonntag, dem 4. d. Mts., nachmittags 
um 3 Uhr en die Mitglieder des Ver⸗ 
eins wieder vollzählig bei Foeſt. Züchter und 
Liebhaber unſerer gefiederten 20 fad en die 
noch nicht dem Verein angehören, ſind ebenfalls 

erzlichſt eingeladen. Zum Nutzen unſerer vie⸗ 
en Gartenbeſitzer in Stadt und Land wäre es, 
wenn auch dieje unſeren, dem Vogelſchutz 
dienenden Beſtrebungen, mehr Intereſſe ent- 
gegenbrächten. Faſt in allen Gärten mangelt 
es an Niſtgelegenheit 1 5 unſere nützlichſten In⸗ 
ſektenvertilger, wie Meiſe, Kleiber, Fliegen⸗ 
ſchnepper u. a. Mit dem Aufhängen von Star⸗ 
käſten iſt wirklich noch nichts getan! Zu tat⸗ 
kräftiger Hilfe und Aufklärung über Maß⸗ 
nahmen des Vogelſchutzes iſt der Verein gern 
bereit. Wir hoffen deshalb auch recht viele 
Freunde Be gefiederten kleinen Sänger aus 
Feld und Wald am Sonntag bei Foeſt be⸗ 
grüßen zu können. ! ea AE 


Reifen 


k. Das Feſt der Silbernen Hochzeit feiert am 
kommenden Mega Herr Alfred Singe mir 
feiner Gattin Ida, geb. Rateitſchakl. An dem 
leichen 22 iſt die Trauung der einzigen 
ochter des Jubelpaares mit Herrn Kaufmann 
urekin aus Liſſa. Beiden Paaren, dem 
rünen, wie dem Silbernen, übermitteln wir 
auf dieſem kunft. unſere beſten Wünſche für die 
weitere Zukunft. ; 72 5 


Rawitſch 


— Wichtig für Landwirte. Der Kreisarz 
Dr. Fr. Bobra gibt bekannt, daß alle Land⸗ 
wirte, welche mehr als fünf be ahlte Arbeits⸗ 
kräfte beſchäftigen, verpflichtet find, Rettungs⸗ 
kiſten (Sanitätskäſten) anzuſchaffen. 


— Zur Bekämpfung der Schweinepeſt. Do 
amtlich das Auftreten der Schweinepeſt auf 
dem Dominium Languhle feſtgeſtellt worden 
ijt, erläßt auf Grund der Art, 26 und 27 der 
Verordnung des Herrn Staatspräſidenten über die 
Bekämpfung von Viehſeuchen und des § 356 der 
Ausführungsbeſtimmung des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters vom 19. Januar 1929 und des Woje⸗ 
woden vom 11. Februar 1930, betreffend die 
Schweinepeſt und «Seuche der Herr Staroſt nach⸗ 
ſtehende Anordnung: 1. Als verſeuchtes Gebiet 
gelten die Ställe des Dominiums Languhle, für 
welche örtliche Schutzmaßnahmen getroffen wer⸗ 
den. — 2. Als Seuchenbezirk gilt das Domin am 
Lanauble mit dem Vorwerk Wydartowo mit 
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85 ſämtlicher Deputanten, Häusler uſw. 
— 8. An den Wegen find an den Grenzen der in 
Abſ. 2 erwähnten Ortſchaften Tafeln mit der 
deutlichen und dauerhaften Aufſchrift „Pomor 
swin“ aufzuſtellen. — 4. Die Ausfuhr uo Durch⸗ 
fuhr (auch Aus⸗ und Durchtreiben von Schweinen 
aus den unter 2 genannten Ortſchaften iſt nur 
nach jemaliger Erlaubnis des Herrn Staroſten 
. — 5. Dieſe Anordnung tritt mit dem 
age der Veröffentlichung im Pozn. Dziennik 
Wojewodzti in Kraft und verpflichtet bis auf 
iderruf. Uebertretungen werden laut Abt. 7 
der angeführten Verordnung des Herrn Staats⸗ 
präſidenten beſtraft. 


Schwerſenz 
Bor der zweiten Mövelmeſſe 


Die Tiſchlerinnung und der Chriſtliche Hand⸗ 
werkerverband in Schwerſenz haben einen Aus⸗ 
Nuß für die diesjährige Möbelmeſſe gegründet. 

ieſer Organiſationsausſchuß ſetzte in ſeiner 
letzten Sitzung die Dauer der zweiten Schwerſen⸗ 
zer Möbelmeſſe für die Zeit vom 6. Oktober bis 
zum 3. November feſt. Eine Meſſehalle für alle 
Ausſteller wird an der Warſchauer Chauſſee dicht 
hinter der Stadt gebaut. Mit den Ausſchach⸗ 
tungsarbeiten iſt bereits begonnen worden. 
Auskunft erteilt das „Komitet Targów Meblo- 
wych“ in Schwerſenz und die „Chrzescijanjtie 
Ziednoczenie Rzemioſla“ in Poſen im Dom Rze- 
mieslniczy, Zimmer 26. 


Grätz 

„Altertümliches Haus abgebrannt. Vor einigen 
Tagen brach in den frühen Morgenſtunden auf 
der ul. Podgórna ein Feuer aus, das größeren 
Umfang anzunehmen drohte. Um %5 Uhr früh 
bemerkte der Nachtwächter, daß es im Hauſe des 
Herrn Piotrowſti brannte. Die alarmierte 
Feuerwehr eilte ſofort herbei, doch das Feuer 
hatte bereits das ganze Haus erfaßt. Der 
Wind trieb die Funken auf die Pappdächer der 
Nachbarhäuſer, die ſchnell geräumt werden 
mußten. Es gelang der Feuerwehr jedoch, den 
Brand zu lokaliſieren. Das altertümliche Haus 
des Herrn Piotrowfki brannte vollſtändig nie- 
der. Acht Familien werden dadurch obdachlos. 
Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Kaminbrand 
entſtanden. 


Bromberg 


Staubwolke als Unfallurſache. Einen töd⸗ 
ichen Unfall erlitt auf der Chauſſee unweit des 
orfes zotedowo der 19jährige 5 
Felix Murawſti aus Alt⸗Jaſchnitz. Er befand 
uch mit feinem Fahrrad auf dem Riickwege von 
Bromberg nach Hauſe, als er unweit des oben 
erwähnten Dorfes einem Motorradfahrer be⸗ 
gegnete. Infolge der Staubwolke, die das 
Motorrad entwickelte, bemerkte der auf der fal⸗ 
ſchen Seite radelnde Landwirtsſohn ein heran⸗ 
kommendes Laſtauto nicht. Er ſchlug gegen 
as Auto und blieb beſinnungslos auf der 

auſſee liegen. Der Autolenker on ſich ſo⸗ 
fort de „Verunglückten an und ſchaffte ihn in 
das e e nach Bromberg. Hier iſt 
er Ange Mann nach einigen Stunden feinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. X 


APOLLO 


Ab Morgen, Sonnabend, 
den 3. August d. Js. 


Der geniale Künstler u. weltberühmte Sänger 


Josef Schmidt 


in dem wunderschönen Film österr. Produktion 


Poſener Tageblatt = 


Wort vom T age 


Kommende Ligaſpiele 


Am nächſten Sonntag, dem 4. Auguſt, werden 
vier Ligaſpiele ausgetragen. In Poſen tritt 
die Poſener „Warta“ gegen die Krakauer 
„Wifka“ an, die ſicherlich einen kampfſtarken 
Gegner abgeben wird. „Warta“ braucht jetzt 
beſonders jeden Punkt, um ſich gut behaupten 
zu können, da in Richtung der . 
ein ziemliches Gedränge herrſcht. Weitere Spiele 
der Liga find: Ruch —Slaſk, Garbarnia— 
ſzawianka und Polonia —Pogon. 
* 


Aufſtiegsſpiele kommen zwiſchen Union⸗Tou⸗ 
ring und Skoda in Lodz und zwiſchen Kotwica 
und Smigky in Pinſk zum Austrag. Das Brom⸗ 
berger Spiel der Poſener „Legja“ gegen „Po⸗ 
lonja“⸗Bromberg ijt wegen den Rudermeiſter⸗ 
ſchaften Polens verlegt worden. 


Angariſche und ſpaniſche Fußballer 
in Polen 


Am 3. Auguſt findet in Warſchau ein Wett⸗ 
ſpiel zwiſchen „Ufpeſti“ (Ungarn) und „Legia. 
ſtatt. Die ungariſche Mannſchaft ſpielt darauf 
am 4. Auguſt gegen „Cracovia“, am 6. Auguſt 
gegen „Wiſta“, am 8. gegen „L. K. S.“ und am 
11. Auguft gegen die Poſener „Warta“. 

Die Krakauer „Garbarnia“ hat von der ſpa⸗ 
niſchen Mannſchaft „Levathes“ ein Angebot auf 
ſechs Gaſtſpiele erhalten. Zu den Kontrahenten 
ſoll auch „Warta“ gehören. 


Kleine Olympia⸗Mathemallik 


Ein Jahr nur trennt uns noch vom Beginn 
der Olympiſchen Spiele 1936. Schon zum 20. Juni 
nächſten Jahres müſſen die Nationalen Olympi⸗ 
ſchen Komitees eine allgemeine Melde⸗ 
lifte nach Berlin gegeben haben, in der die 
Sportarten und Wettbewerbe angegeben ſind, 
zu welchen ſie Wettkämpfer entſenden wollen. 
Bis zum 18. Juli müſſen ſie alsdann ihre 
namentliche Einzel⸗ und Mannſchaftsnennung 
abgegeben haben. Da die Expedition nach Berlin 
eine umfangreiche Vorbereitungs⸗ 
arbeit erfordert, mijjen jih alſo die Natio⸗ 
nalen Olympiſchen Komitees ſchon jetzt allmählich 
darüber ſchlüſſig werden, wieviel Wettkämpfer 
ſie ungefähr zu den Spielen entſenden wollen. 
Einige haben dem Berliner Organiſationskomitee 
ſchon eine vorläufige Meldung abgegeben, natür⸗ 
lich immer unter dem Vorbehalt, daß ihnen die 
Aufbringung der dazu nötigen Gelder gelingen 
wird. So wollen die Vereinigten Staaten 
327 Aktive nach Berlin ſchicken, die Japaner 
230, Schweden etwa 225, Peru 49, Ungarn 248, 
die Schweiz etwa 100 weniger und Polen 109. 
Bulgarien hat 74 Aktive angekündigt und das 
kleine Eſtland immer noch 56. Angeſichts dieſer 
Ziffern fragt man ſich: Wieviel Wettkämpfer 
könnte eine Nation, wenn die nötigen Gelder 
und die nötigen erſtklaſſigen Athleten dazu vor⸗ 
handen ſind, im Höchſtfalle zu den Spielen ent⸗ 
ſenden? Im Programm der Berliner Spiele 


ar⸗ 


1936 find insgeſamt 19 Sportarten gegenüber 
14 in Los Angeles 1932 enthalten. In dieſen 
19 Sportarten werden 68 Einzelwettbewerbe und 
33 Mannſchaftswettbewerbe für Männer aus⸗ 
getragen, und 12 Einzel- und 3 Mannſchafts⸗ 
wettbewerbe für Frauen, alles in allem 116 
Wettbewerbe. Ebenſoviel olympiſche Meiſter⸗ 
titel ſtehen alſo feil. An Siegerplaketten wer⸗ 
den in jeder Klaſſe (Gold, Silber, Bronze) jedoch 
erheblich mehr ausgegeben, nämlich 267; die 
Ueberzahl rührt daher, daß bei Mannſchafts⸗ 
wettbewerben jedes Mitglied der ſiegreichen 
Mannſchaft eine Plakette erhält, — Die Zahl 
der Wettkämpfer, die jede Nation in einen Wett⸗ 
kampf ſchicken kann, iſt bei den einzelnen Wett⸗ 
bewerben verſchieden. In den Einzelwettkämpfen 
der Leichtathletik, des Schwimmens, Reitens, 
Schießens und Fechtens ſind es immer drei, im 
Gewichtheben zwei und in einigen Sportarten 
(Ringen und Boxen in den verſchiedenen Ge⸗ 
wichtsklaſſen, Radfahren) ſogar nur einer. Beim 
Rudern und Segeln kann jede Nation ein Boot 
in jeder Bootsklaſſe an den Start bringen, beim 
Kanufahren dagegen zwei. Alles in allem ergibt 
ſich auf dieſe Weiſe eine Maximal⸗Teil⸗ 
nehmerziffer von 319 Männern und 52 
Frauen für eine Nation. 


Nun kann ſich jedoch ein Land nicht begnügen, 
für jeden Wettkampf immer nur ſoviel Athleten 
zu ſchicken, als darin antreten dürfen, es müſſen 
vielmehr auch Erſatzleute da ſein. Für die mei⸗ 
ſten Wettbewerbe dürfen daher mehr Athleten 
gemeldet werden, als ſpäter tatſächlich an den 
Start gehen, bzw. mitſpielen dürfen. Es iſt 
genau feitgelegt, wieviel überzählige Nennungen 
in jeder Sportart nud in jedem Wettbewerb 
vorgenommen werden dürfen. Im Fußball 
können beiſpielsweiſe 22 Mann genannt und 
mitgebracht werden, alſo das Doppelte der 
eigentlichen Spielerzahl. Würde ein wohlbegüter⸗ 
tes Olympiſches Komitee (wie es leider nur in 
Wunſchträumen exiſtiert) dieſe Möglichkeit des 
Mitbringens von Erſatzleuten voll ausnutzen, ſo 
könnte es noch 141 Männer und 6 Frauen mehr 
in die Expedition einreihen, die dann insgeſamt 
518 Köpfe zählen würde. 


Würden alſo die 50 Nationen, mit deren Teil⸗ 
nahme an den Olympiſchen Spielen man rechnen 
darf — 48 haben ja bereits augefagk! — mit jo 
vollzähligen Mannſchaften in erlin antreten, 
wie es ihnen nach den obigen Ausführungen 
geſtattet iſt, ſo ergäbe das die ſtattliche Heer⸗ 
ſchar von 25 900 Aktiven. In der rauhen Wirk⸗ 
lichkeit der Wirtſchaftsſorgen wird aber wohl 
kaum ein Land eine ſo vollzählige Expedition 
ausrüſten können, ſelbſt wenn das nötige Sport⸗ 
lermaterial dazu da wäre. Immerhin wird man 
mit annähernd 5000 Teilnehmern rechnen 
können. Die Organiſation, die durch dieſe Teil⸗ 
nehmerzahl erfordert wird, iſt ſchon kompliziert 
genug; annähernd 1000 Kampfrichter mit einer 
gleichen Anzahl von Helfern werden tätig ſein, 
um alle die verſchiedenen Wettkämpfe in den 
vorgeſehenen 16 Tagen abwickeln zu können. 


Beginn: 5, 7, 9 Uhr. 
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„Ein Lied geht durch die 


Verſtopfungszuſtände. Wiſſenſchaftliche Feſt⸗ 
ſtellungen bekräftigen, daß das natürliche 
Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ei Verſtopfungszu⸗ 
ſtänden aller Art mit beſtem Erfolg dient. 


Aus alier Welt 


Erplofion eines Gaſolinbehälters 


Detroit. Auf der Jahrestagung des Feuer: 
wehrverbandes des Staates Michigan ereig⸗ 
nete ſich durch die Fahrläſſigkeit eines Wehr⸗ 
mannes eine Exploſion. Bei der Vorfüh⸗ 
rung neuer Geräte warf ein Wehr⸗ 
mann gedankenlos ein brennendes 
Streichholz in einen Gaſolinbehälter, 
der ſofort explodierte. Durch die Stichflamme 
und Teile einer einſtürzenden Mauer wur⸗ 
den 32 Teilnehmer, die mit der Vorführung 
neuer Löſchgeräte beſchäftigt waren, | hm er 
verletzt. 


Sowjelruſſiſches U- Bool 
mit 55 Mann geſunken 


Das ſowjetruſſiſche U-Boot „B 3“ iff, wie 
erſt jetzt amklich gemeldet wird, am 25. Juli 
bei einer Mebung im Finniſchen Meer 
bufen mit 55 Mann Beſatzung unterge- 
gangen. Das U- Boot, das zur baltiſchen Flotte 
gehörte, manövrierte gerade unter Waſſer, 
als es von einem anderen Kriegs 
ſchiff gerammt wurde. Es jant ſofort. 


Segelflieger Oeltzſchner 
tödlich abgeſtürzt 

Im Verlaufe des Rhön⸗Wettbewerbs iſt es 
bedauerlicherweiſe zu einem tödlichen Unfall 
gekommen, dem erſten, den der deutſche Segel⸗ 
flug ſeit längerer Zeit erlitten hat. Der 
Segelflieger Oeltzſchner iſt, als er von 
jeinem Langſtreckenflug von Brünn zurückkehrte, 
über Selb abgeſtürzt. Ueber die Urſache bes 
Abſturzes iſt noch nichts bekannt. 


Wilen Poſt geſtartet 


San Francisco. Der Weltflieger Wiley 
Poft ift in Begleitung feiner Gattin zum 
„Ohne-Halt-Flug“ nach Seattle, der erſten 
Etappe auf feinem Weltflug, geſtarket. 


Laſtzug in Texas entgleiſt 
New Vork. In Temple (Texas) entgleiftı 
ein Laſtzug, auf den offenbar 50 „Schwarz⸗ 
fahrer“ unterwegs aufgeſtiegen waren. 15 von 
ihnen wurden teils durch die umſtürzenden 
Wagen erdrückt, teils kamen ſie in dem bald 
darauf ausbrechenden Feuer um; etwa 20 


trugen Verletzungen davon. 
W e it i 


Kühler Saal. 


Wirſitz 


§ Einteilung des Kreiſes in Wahlbezirke. 
Durch Anordnung vom 29. Juli hat der Kreis⸗ 
ſtaroſt die Einteilung des Kreiſes Me in 
Wahlbezirke angeordnet. Nach der Bekannt⸗ 
machung, die im amtlichen Kreisblatt Nr. 61 
veröffentlicht iſt, wird der Kreis Wirſitz für die 
Sejmwahlen in 37 Wahlbezirke eingeteilt. Die 
Städte Lobſens, Friedheim, Mrotſchen, Wirſitz 
und Wijjet bilden je einen Wahlbezirk, während 
die Stadt Nakel in 3 Wahlbezirke eingeteilt wor⸗ 
den iſt. — Zugleich i-a auch die Einteilung des 
Kreiſes Wirſitz in Wahlbezirke für den Senat 
bekanntgegeben worden. Laut Bekanntmachung 
iſt der Kreis in 5 Wahlbezirke eingeteilt wor⸗ 
den. Es ſind dies die Wahlbezirke: Lobſens 
Nr. 1 (Wahllokal Magiſtratsſaal), Nakel Nr. 2 
(Wahllokal Volksſchule an der Bromberger⸗ 
ſtraße), Natel Nr. 3 (Wahllokal Volksſchule. 
ul, Dabrowſkiego), Weißenhöhe Nr. 4 (Wahl⸗ 
EN laminjti) und Wirſitz Nr. 5 (Hotel Dom 
Polkſi). 


S Satzungen einer Wegeſteuer. Der Kreisaus⸗ 
ſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 24. Juli die Er⸗ 
hebung einer beſonderen on hauen 
zum Bau und zur Unterhaltung von Chauſſeen 
veſchloſſen. Die Steuer wird auf folgender 
Grundlage erhoben: 20 Prozent des ſtaatlichen 
Zuſchlags zur Grundsteuer, 15 Prozent des ſtaat⸗ 

lichen Zuſchlags beim Kauf der Induſtriepatente 
und Regiſterkarten und 13 Prozent der ſtaat⸗ 
lichen Immobilienſteuer. Die Veranlagung zu 
der Steuer nimmt der Kreisausſchuß vor. 
. erhalten Za N e über die 
zu zahlende Summe, die in zwei Raten zu ent⸗ 
richten iſt, und zwar 14 Tage nach Erhalt des 
Zahlungsbejehls und die zweite Rate zwiſchen 
dem 15. Oktober und 15. November. Die Satzun⸗ 
en a durch das Wojewodſchaftsamt beſtätigt 

orden. 


Uih 

$ Beihäjtigung von Arbeitsloſen. Da das 
Abkommen über den Gasbezug von Schneider 
mühl abgelaufen iſt und nicht wieder verlängert 
wurde, iſt die Verteilungsſtation für den Gas⸗ 
verbrauch in 75 aufgelöſt worden. Da die 
Bevölkerung mehr zum Verbrauch von elektri⸗ 
ſchem Licht übergegangen iſt, hat man begonnen. 
Gas rohre auf einer Länge von ca. 6000 Metern 
aus der Erde zu nehmen. Die Rohre ſind von 
der Gasanſtalt Thorn gekauft worden. Bei den 
Arbeiten werden hieſige Arbeitsloſe beſchäftiat. 


Jarotſchin 

Selbſtmord durch Ertrinken verübte am ver- 
gangenen Sonntag morgen eine Angeſtellte des 
Gutshaushalts Parzeczew, die 20jährige Hilde 
Zelmer. Sie hatte am vorhergehenden Abend 
vergeſſen, den Hühnerſtall zu ſchließen, wodurch 
die Hofhunde etwa 40 Hühner erwürgten und 
T. auffraßen. In ihrer Aufregung darüber 
farate fie ſich in einen nahegelegenen Teich. 
Obwohl ſie bald danach herausgezogen wurde, 
konnte der ſofort herbeigerufene Arzt nur noch 
den Tod feſtſtellen. 


Gneſen 

ew. Bauunfall. Geſtern früh ereignete ſich bei 
den Anbauarbeiten an der kath. St. Lorenzkirche 
ein Unglücksfall. Vier Maurer befanden ſich auf 
dem Gerüſt, als dieſes plötzlich locker wurde, ſo 


daß die Maurer herabſtürzten. Sie erlitten Ver⸗ 


letzungen an Armen und Beinen. Die hieſige 
Rettungsbereitſchaft war ſogleich zur Stelle und 
brachte die Verunglückten in das Städtiſche 
3 wo ihnen die erſte Hilfe zuteil 
wurde. 1 


ü. Verhaftung eines Kurpfuſchers. Großes Auf⸗ 
ſehen rief in hieſiger Stadt die Verhaftung des 
Kurpfuſchers Jozef Rets hervor. Dieſer führte 
in der ul. Mieczyſlawa eine fog. „Heilanſtalt“. 
Viele Patienten und vor allem Patientinnen 
haben dort Heilung geſucht. Zu dieſen gehörten 
auch die hieſige Einwohnerin Marja Bednarek 
und Joanna Domagalſka aus Swigtniki Wielkie, 
die beide dieſe Heilungskur mit dem Tode be⸗ 
ahlten. R. wurde darauf verhaftet und dem 

nterſuchungsrichter vorgeführt. 


Inowroc kam 

z, Bei der Arbeit verunglückt. In der Zucker⸗ 
fabrik Wierzchoſlawice ereignete fih am ver⸗ 
gangenen Montag ein trauriger Unfall. Der 
28jährige Arbeiter Konſtanty Euczal aus dem 
Dorfe Godzieba war auf dem Gelände der Zucker⸗ 
fabrik mit dem Umſtellen der leeren Waggons 
beſchäftigt, als durch die Unvorſichtigkeit anderer 
Arbeiter auf dasſelbe Gleis ein Waggon von 
hinten herangefahren wurde. Dabei geriet L. 
ziſchen die Buffer zweier Wagen, wobei er eine 
ſchwere Bruſtquetſchung und Rippenbrüche davon⸗ 
trug. Man ſchaffte den Verunglückten in das 
hieige Krankenhaus. Sein Zuſtand iſt hoffnungs⸗ 
os. 


„ Mit der Hand in das Getriebe. In Stonit 
kam das zweijährige Töchterchen Baſia des 


Landwirts Nowakowſki beim Spielen mit ihren 
Brüdern auf dem väterlichen Hofe dem Göpel⸗ 
werk zu nahe und geriet mit der Hand in das 
Getriebe, wobei ihm ein Teil der Finger voll⸗ 
ſtändig zerquetſcht wurde. 

2. Großer Einbruchsdiebſtahl. Obwohl erft vor 
kurzem eine Einbrecherbande hier feſtgenommen 
werden konnte, iſt bereits wieder eine neue an 
der Arbeit. So wurde in der Nacht zum 27. Juli 
von unbekannten Tätern ein Einbruch bei dem 
Landwirt Chriſtian Wentzel in Chlewiſt verübt. 
Die Diebe machten mit einem Brecheiſen, da ſie 
wußten, daß ſich auf dem Hofe ein biſſiger Hund 
befand, ein Loch von der Feldſeite in die Mauer 
und drangen ſo in die Wohnung ein, wo ihnen 
Herren- und Damengarderobe, Wäſche, Betten 
uſw. im Gejamtwerte von 1000 zt in die Hände 
fielen. Sie ſind mit der Beute unerkannt ent⸗ 
kommen. 


Graudenz 

ü. Unfall durch Wirbelſturm. Am Dienstag 
ereignete ſich auf dem Anfuhrgleis der Ba: 
rise und Viktorius im Schulzſchen Hafen an 
der Weichſel ein Unfall der beinahe ein Menſchen⸗ 
leben gefordert hätte. Auf jenem Gleis ſtanden 
gedeckte Güterwagen. Plötzlich zog ein ſtarker 
Wirbelſturm über die Stadt, der von einem der 
Wagen das Blechdach abriß und es 70 Meter 
weit forttrug. In der Fiſcherſtraße fiel es auf 
den Fahrdamm, wo ein fahrendes Geſpann von 
ihm getroffen wurde. Der Kutſcher Franciszek 
Malowiecki erlitt einen dreifachen Beinbruch 
und allgemeine Körperverletzungen. Er wurde 
ſofort ins Krankenhaus gebracht. 

— — 


Streik in der Gummiwarenfabrik 
Gentleman 

In der Lodzer Gummiwarenfabrik „Gentle“ 

man“ iſt ein Streit ausgebrochen, der bereits 

die zweite Woche dauert. 500 Arbeiter halten 

die Fabriträume beſetzt. In den letzten Tagen 


iſt eine Verſchärfung der Lage eingetreten. 


Ein Vertreter des Verbandes der Arbeiter der 
chemiſchen Industrie hat die Forderung geſtellt, 
die Fabrik ſofort in Betrieb zu ſetzen und alle 
Arbeiter wieder einzuſtellen. Die Firmenleitung 
lehnte dieſe Forderung jedoch entſchieden ab und 
erklärte, daß ſie mit den Vertretern der Ar⸗ 
beiter nicht eher verhandeln würde, als bis die 
Arbeiter die Fabrik verlaſſen hätten. 
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Kirchliche Nachrichten 


Sonntag, 4. 8, Kirchenſammlung zur Linderung fird 
licher Notſtände 

Kreuzkirche. Sonntag, 4. 8., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Vikar Konukiewitz. 

St, Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 4. 8. 
vorm. fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulitirche. Sonntag, 4. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Hammer. Amtswoche: derſelbe. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum 


mack. 1 4½ Uhr: Mitgliederverſammlung der 
ee Dienst 8 6 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 8 Uhr: 

ochengottesdienſt. Brummack. Wochentags, 74/4 Uhr: Mor: 
genandacht. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr; 


Wo ee . Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Derſelbe. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 4. 8., vorm. 10½ Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Montag, 5. 8., 4½ Uhr: Tee⸗Nachmittag der 
n 

St. Lulaskirche. Montag, 5. 8., vorm. 10 Uhr: Bor: 


ne der Frauenhilfe. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus: 
kirche, ul. Matejti 25 Sonntag, 3.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. €. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abend 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa), Sonntag, 91/2 1 5 
e Sei Danach Gemeindeverſammlung. r. 
offmann. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, nachm. 4 Uhr: 
Teilnahme am Gartenfeit des Handwerkervereins im Garten 
der Loge. Der Poſaunenchor wirkt mit. Montag un' 
Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 8 Uhr: 
Bibelbeſprechung für beide Jugendvereine im Vereinsſaal. 
Brummack. Sonnabend, 5 Uhr: Turnen auf dem Platze. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4½ Uhr: Ver⸗ 
ſammlung (Schweſter Ruth Kartmann). e Te 
5 Bibelſtunde (Brummack). Freitag, 7¼ W 

pielabend (Grete Bunzel, Frieda Dede). 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 4. 8, 
vorm. 8½ Uhr: poln. Hottesdienſt. 10 Ahr: Predigt. 
1 — 8 — Donnerstag, abends 8 Uhr: Gebetſtunde. Scher⸗ 
anke. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigt. Jeske. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Saſſenheim. Sonntag, 9½ Uhr: Kindergottesdienſt. 11 Ahr 
Gottesdienſt. Donnerstag: Jugendſtunde 


Sarne. Sonntag, 4. 8., vorm. 8 Uhr: ang ottesdienſt. 
ei re Sonntag, 4. 8., vorm. 3/410 Uhr: Hauptgottes⸗ 

atoswalde. Sonntag, 4. 8., vorm. 1/10 Uhr: Leje 
goktesdienſt. 

Morasko. Sonntag, 4. S, vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Hammer. 

Koſtſchin. Sonntag, 4. 8., vorm. 3/411 Uhr: Predigt: 
gottesdienſt. 


een. Sonntag, 4. 8., vorm. 9 Uhr: Predigtgottes 
enſt. 
Wilhelmsau. Sonntag, 4. 8., 9 Uhr: 
Anſchl. Kindergottesdienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 4. 8, 10½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
eee 5 7 k 3 15 
odelftein. onntag, 4. 8, nachm. © r: Leſegottes⸗ 
dienſt. Anſchl. Kindergottesdienſt. ſegotte 
Rawitſch. Sonntag, 4. 8. 9½ Uhr: Gottesdienſt und 
Abendmählsfeier. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Kiphard. 
2 aa 1 ply 
andestirchliche Gemeinſcha awitſch. Sonntag, 4. 8 
abends 8 Uhr: Andacht. Dienstag, 1/49 Uhr: Jugendbund. 
Mittwoch, 9 Uhr: Bibelftunde. ee 


Leſegottesdienſt. 


New Pork. Viel ijt von der Macht und dem 
Einfluß, den die Frau in den Vereinigten Staa⸗ 
ten bek t, geſprochen und geſchrieben worden. 
Es iſt ſchon richtig, daß die 5 Frau 
in legaler und geſellſchaftlicher Hinſicht nach 
allen Richtungen hin eine Vorzugsſtellung ge⸗ 
nießt. Jetzt wird ſogar bekannt, daß die Frauen 
ſogar finanziell das Heft in der Hand haben. 


Ein Statiſtiker des „New Vork Journal“, eines 
der führenden Blätter New Yorks, kommt zu 
ſolgenden intereſſanten Feſtſtellungen: Wird der 
amerikaniſche Nationalreichtum mit ungefähr 
320 Milliarden Dollar bewertet, dann ergibt 


fih, daß die Frauen des Landes rund 200 Mil- 


liarden oder faſt 70 v. H. direkt beſitzen, ver⸗ 
walten oder aber kontrollieren. Bereits heute 
gibt es 2868 Frauen, die über eine Million be⸗ 
ſitzen, 462 davon gehören in die Klaſſe der Multi⸗ 
millionäre, Das Verhältnis verſchiebt ſich ſtän⸗ 
dig zugunſten der Frau, was auch gar nicht 
verwunderlich iſt, wenn man bedenkt, daß vier 
Fünftel aller Lebensverſicherungen zugunſten 


Poſener Tageblatt < 
2868 weibliche Millionäre in USA 


von Frauen ausgeſtellt und 40 v. H. des geſamten 
Grundbeſitzes auf Frauennamen eingetragen ſind. 

Eine der reichſten Frauen der Nation iſt 
Frau Edward V. Hartford, die über 200 
Millionen Dollar, erworben durch Kolonial- 
waren⸗Kettenhandel, „wert“ iſt. Frau Tony 
Biddle, die Tochter eines Kupferkönigs, dürfte 
rund 85 Millionen beſitzen. Frau Moſes Smith 
hat auf dem Erbſchaftswege über 100 Millionen 
erworben. Sie lebt dazu noch recht ſparſam 
und beſchäftigt ſich in erſter Linie mit Viehzucht. 

— — 


Erſchütternde Statiftik 


| New York, im Juli. Nach amtlichen Schätzun⸗ 


gen werden in Amerika ungefähr 12000 Morde 
jährlich begangen oder mehr als dreißig Morde 
täglich. Die Vereinigten Staaten haben damit 
die höchſte Mordrate in der ganzen Welt. 


Während das Durchſchnittsalter des amerika⸗ 
niſchen Mörders vor dem Kriege zwiſchen 20 


und 25 Jahren lag, iſt der Mörder heute 
meiſtens 25 bis 30 Jahre alt. 

Weniger als zehn Prozent ſämtlicher ameri⸗ 
klaniſchen Verbrecher find Frauen; der weibliche 
Anteil an den Morden iſt noch weit geringer. 
So ſtellt die Statiſtik nüchtern feſt, 74 v. H. 
aller männlichen Mörder in Amerika ſind nicht 
vorbeſtraft. Die meiſten Morde werden in USA 
mit Schußwaffen begangen. Die Zahl der ſchwe⸗ 
ren Verbrechen in ihrer Geſamtheit iſt in 
Städten über 10000 Einwohner ungefähr zwei⸗ 
mal ſo groß wie in Städten zwiſchen 5000 und 
10.000 Einwohner und ungefähr dreimal jo groß 
wie in Ortſchaften unter 5000 Einwohner. Der 
Anteil der nicht in Amerika geborenen Ver⸗ 
brecher an den Morden iſt gering. Das alles 
ergab die Statiſtik. 

Und es ſind erſchütternde Zahlen, die die 
negative Seite Amerikas klar enthüllen. 


Zwei Bergleute beim RNeitungswerk 
verunglückt 


Breslau, 1. Auguſt. Bei dem Verſuch, die am 
Dienstag mittag auf der om rube in 
Antonienhütte bei einem Pfeilerein urz ver⸗ 


ſchütteten vier Bergleute zu retten, perun: : 


glüdten geſtern zwei Männer der Nettungs⸗ 
kolonne. Sie hatte mit anderen Bergleuten etwa 
600 Meter tief auf dem Gerhard⸗Flöz unmittel⸗ 
bar nach dem Einſturz die Bergungsarbeiten 
aufgenommen und ſtand nun vor der e 
eine vollſtändig verſchüttete, 30 Meter lange 
Strecke freizumochen. Als fie bereits nach miih- 
ſeliger U 2 Meter geſchafft hatte, ſtürzten 
erneut Kohlenmaſſen herab. Dabei trugen dir 
zwei Bergleute Verletzungen davon. 


125 Todesopfer der Hitzewelle 
in USA 


New York. Die anhaltende Hitzewelle im 
Mittelweſten der Vereinigten Staaten for⸗ 
derte weitere 25 Todesopfer. Die Zahl der 
unter der Einwirkung der hohen Temvera- 
tur verſtorbenen Perſonen erhöht ſich danach 
auf 125. In Nebraska ſind allein 20 Menſchen 
an Hitzſchlag geſtorben. Zahlreich ſind auch die 
Hitzſchläge in New York, wo der Feuchtig⸗ 
keitsgehalt der Luft nahezu . ift. 


Rundtunk-Programm der Woche 


vom %. bis 10. August 1935 


Sonntag 


Warſchau. 8.30: Choral. 8.33: Gymnaſtik. 9.02: Leichtes 
Ronzert. 9,55: W e 10: Schallplatten. 10.15: 
Hottesdienſt. tedigt und Meile. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.03: Reiſefeuilleton. 12,20: Orcheſterkonzerk. 14: Schall⸗ 
platten. 14.57: Wetter. 15: Landw. Vortrag. 15.10: Schall ⸗ 
platten. 15.22: Produktenbörſe. 15.45: Landw. Vortrag für 
die Hausfrauen, 16: Soliſtenkonzert. 16.45: Literat. Bor- 
trag. 17: Leichtes Konzert. 18: Uebertragung aus der Kolo⸗ 
nie ber Sekundärſchulen in Wielka Mies. 18.15: Schall⸗ 
platten. 18.30: Geſangsvorträge. 18.45: An den Zaun 
Grenzen entlang. 19: Programm für Montag. 19.10: Re- 
tiame. 10.26: 16. Regatta für das polniſche Championat 
in Brbyujscie. 19.50: Unterhaltung mit den Hörern. 20: 
Der Kommandant Pilſudſti als Soldat und Vorgeſetzter. 
20.10: Orcheſter⸗ und Gejangstongert. 20.45: Aus riften 
von Pitſudſtt. 20.50: Funkzeitung. 21: „Dichter u. Bauer“, 
21.30: Heitere Sendung. 22: Sportnachrichten. 22.20: Mili- 
tärkonzert. 23: Wetter. 28.06: Tanzmuſik. 


Breslau.— Gleiwitz. 5: Bunte Unterhaltung, 6: Hafen- 
konzert. 8: Schleſſſcher Morgengruß 8.10: Bunte Unter: 
haltung. 8.50: Zeit, Wetter, Nachr. 9: Chriſtliche Morgens 
feier. 10: Deukſche Morgenfeier der HJ. 10.80: Stroms 
wandern. 11: Kammermuſtk. 12: Pax Olympica. 12.30: Kon⸗ 
zert. 14: . 14.10: Für die Frau. 
aut der Jugend. 14 

nk. 


s wuſte E 2 fenkonzert. 8: Stunde der 
Scholle. 9: Saale ei de. fo: 
feier. 10.30: Haren Berne, do: Orgel. 11: F 


pua 
12: „Bag Olymp x 
Kinderfunkſpiele. 15.10; Die norwegiſche 
Battok⸗Kopsland ſpielt heimiſche Muft. 
Landes. 16: Mufit im Freien. 18.15: Eine Viertelſtunde 
Schach. 18.90: Otto Dobrindt ſpielt. 19.30: Deutſchland — 
Sportecho. 19.40: Deutſche Leichtathletikmeiſter Bohn 1935. 
3 N ball 8 ale 2 — — a hiij 

‚ Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22,0: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23—0.55: Wir bitten zum Tanz! 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6: Hafenkonzert. 
Kath. Morgenfeier. 9: Evang. Morgenfeier. 10: 
Morgenfeter. 10.40: So ſpielt die Mutter mit den 
10.50: Aönosbeng: Wetter. 10.50: Danzig: 5 
Bergifh-Niederrheinifge 1 fiinbe; 11.30: Das deutſche 
Lied. 12: Pax ee: 2.80: Konzert. 14: Schadfunt. 
14.30: Klaviermuſik des Barock. 15: Stunde für deutſche 
Junter 15.30: Cine mal durch Ungarn. 16: Konzert und 
[4 


Dec 
eutſche 
Kleinen. 
Wetter. 


vom Kampf um das Braune Band von 

eutſchland. 18: Königsberg: Tag der Flunder. 18: Dan⸗ 
dp: 675 Jahre Damige: Dominik. 18.30: Blasmuſik. 19.25: 
15 - Minuten unter Spiegeln. 19.40: Königsberg: Gau⸗ 
Schwimmfeſt in Königsberg. 19.40: Danzig: Deutſches Wind⸗ 
hund⸗Derby in Zoppot. 20: Eine Nacht in Venedig. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Radrennen in Danzig. 22.40 
bis 24: Tanzſunk. 


Montag 


Warſchau. 6.30 oral. 


15.15: Börſe, 


N Mz die Kinder: Das Schiff fährt über den Aequator. 


5 
3 für treue Dienſte, von Strug. 17: N lat⸗ 
2 Ots 
geſänge. 18.30; Funkbriefkaſten. 
18.455 Or Nee 100 


Kongreß der Legionäre in Krakau. 19.30: r die Gol: 
daten. 19.50: Bücherſtunde. 20: Landfunk⸗Briefkaſten. 20.10: 
Orcheſterkonzert. Funkzeitung. „10: Bilder aus dem 


alten und neuen 


5: Konzert. 
: Gymnaſtit. 6.90: R 
Anſchl.: SN it. 


n 

ter, Wa and 12: 
richten, Schiffahrteberſcht. achrichten. 15.10: National⸗ 
ſozialiſtiſche deutſche Zeitwende, 15.30: Kl. Konzert. 16.10: 

undstagsgedanken. 16.50: Heimat OS. (aus Gleiwitz). 17: 

onzert. 18.30: Der itfünk berichtet. Funkbericht vom 
Heimatfeſt der Jaos er in Schömberg. 18.50: Programm 
für Die: ür den Bauern: . e, zweiter 
landw. HE sberiht. 19: Arbeitsdank. 19.30: Künzeriſche 
Muſik. ; Mie ini vom Tage. 20.10: Der blaue Mon: 
tag. 22: Zeit, Wetter, Nachr. ort, Kolonialmarktbericht. 
22.30 —24: Muſik zur guten ach! 

e en, 
7: Nachrichten. 8. 


für die aera 15.45. Fürs Jungvolk. 16: Muſik im Freien. 
17.45; Neue Wege im internationalen Warenverkehr. 
Deutſcher Morgen. 18.0: Wer iſt wer? — Was i 
18.40: Sportfunk. 18.50: Wer nicht Rundfunk 

auf eigene Gefahr! 
. Anſchl.: Wetter, 3 20.10: Buntes 
Allerlei. 21.15: Fernfahrer — die Wikinger der Landſtraße. 
22: Wetter, Nachr., ort. Anſchl.: Deu 1 8 0 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik 23—24: Wir bitten zum Tanz! 


Heilsberg, Königsberg, 1 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
5.45: Kurzberichte für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 9.30: Frauen⸗ 
gymnaſtik. 10.40: Königsberg: Wetter. 10.50: Danzig: Wet⸗ 
ter. 11: Unterhaltungsmuſik. 11.55: Wetter. 12: Schloß⸗ 
konzert. 13: Zeit, Wetter, Programmvorſchau, Nachrichten. 
14: Nachrichten. 14.15: Was hat jetzt die deutſche Firma 
zu tun? 14.20: Allerlei von zwei bis drei! 15.10; Königs- 
berg: Büherihan. 15.10: Danzig: Unſer Buchgeſpräch. 15.25: 
Unterhaltungstongert, 16.35: Stunde der Stadt Danzig. 17: 
Konzert. 18.05. Glodenweihe zum 400. Hochzeitstag der 
Margarethe Luther. 18:90: niasberg: Landw. Preis⸗ 


was? 
ört, tut es 


19: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: 


berichte. 18.90: Danzig: Werbenachrichten. 18.40; Stunde 


Kammerchor des Deutſchlandsſenders ſingt. 15.45: Bücher⸗ 


des BDM. 19. Wetter, Heimatdienit. 19.10: Zwiſchenſpiel. ſtunde. 16: Muſik im Freien. 17.30: Eine Viertelſtunde 

19.80: Lieder von Georg Vollerthun. 20: etter, Nach⸗ Funktechnit. 17.45: Deutihe Bergleute bauen die erſte 

richten. 20.10: Buntes Allerlei. 22. Wetter, Nachr., Sport. Eiſenbahn. 18: Das deutſche Lied. 18.30: gar Rundfunk- 

22.20: Von unſerer Reichsbahn. 22.4524: Muſik zur guten Ausſtellung 1935. 18.40: Wer iſt wer? — Was iſt was? 

Nacht. í 18.50: Kurt Berend ſpricht über das offizielle Rundfunk⸗ 

ſchrifttum. 10: Und jetzt ift Feierabend! 19.45: Deutſchland⸗ 

echo. Anſchl.: Wetter, iar hiat hE 20.15: Stunde der jungen 

Dienstag Nation. Heilig iſt das Blut... 20.45: Der Muſikzug der 

x SA⸗Gruppe Berlin⸗Brandenburg bläſt alte und neue Mär⸗ 

Warſchau. 6.30; Choral. 6.33. Gymnaſtik. 6.50; Schalle | ſche. 21.45: Conrad Hanſen ſpielt 22: Wetter, Nachr., 

platten. (7.20): Funkzeitung. Sport⸗ und Touriſtenfunkt.] Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
1 . der poiniſ en een muſik. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 

ragung vom Kongreß der polniſchen Legionäre in Krakau. t 
11 beit, 4 — Wette 12706: Funkzeilung. 12.15: á Heilsberg, Königsberg, anig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
Konzert. 13: Für die Hausfrau. 13.05: Schallplatten. 13.30 | 9.45: Bauern. 6.05: Turnen. 6.30: 


bis 13.35: Arbeitsbörſe. 15.15: Börje, Nachrichten. 1: 
Bunte Muſik. 16: Briefkaſten der Sparkaſſe. 16.15: Soliſten⸗ 
tongert. 16.50: Vorleſung aus: Der erſte Geburtstag, von 
Kaden Bandrowſki 17: Uebertragung von Kongreß der Qes 
gionäre in Krakau 18: Vortrag: Auf dem Sand der Küſten. 
18.10: Berfe von Maczka. 18.15: Geſangsvorträge. 18.90: 
Techniſcher Funkbriefkaſten. 18.40: Kulturs und Kunſtlehen 
Warſchaus. 18.45: Schallplatten. 19.05: Programm für 
Mittwoch. 19.15: Reklame. 19.30: Polniſche Klaviermuſik 
19.50: Aktuelle Plauderei. 20: Landw. Nachrichten. 20.10: 
Schallplatten. 20.45: Funkzeitung. 20,55; Bilder aus dem 
alten und neuen Polen. 21: Die erſten Tage der polniſchen 
Armee. 22.30: Sportnachrichten. 22.40: Salonmuſik (Schall⸗ 
platten). 23: Wetter, 


Breslau— Gleiwitz. 


15.30: 


5 Konzert. 6: Morgenlied, Morgens 


gi ee für den 
: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen: 
gymnaſtik. 9.05: Schulfunk⸗Muſilſtunde. 10.50: Dang.: Wetter: 
11,55: Wetter. 12; Konzert. 13: Beit, Wetter Programm- 
Vorſchau, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.45: Der Kanale 
bau. 15.10: Praktiſche Winke und Erfahrungsaustauſch von 
einer Hausfrau. 15.20: e tunde. 15.45: Für 
Elternhaus und Schule. 16.05: Königsberg: Konzert. 16.05: 
Danzig: Blasmuſik. 17.30: Ausbeuter des Aberglaubens. 
17,50: Königsberg; Zur Unterhaltung. 17.50: Danzig: Qies 
derſtunde. 18.20: 10 Minuten Reitſport. 18.30: Königsberg: 
Edw. Preisberichte, 18.30: pami : Funk der Arbeitsfront. 
18.40: Die Große Deutſche Run aten d im Aufbau. 
18.50: Königsb.: Der Zeitfunk berichtet. 18.50: Dang.: Hein 
Barkopp und die chriſtliche Seefahrt. 19: Wetter, Heimal. 
dienſt. 19.10: Unterhaltungs⸗ und 1 ig 20: Metter; 
Nachrichten. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Bolts- 


Konzert. 


ſpruch. Gymnaſtik 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Lolal⸗ [ tümliche Orgelmuſik. 21: Der Fall Michael Kohlhaas. 22: 
nachrichten. 8.05. Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9 Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Sport ijt Dienſt. 22.3524: 
Wettervorherſage. Anſchl.: Für die Arbeitskameraden in Tanzmuſik. 

— paale. Ch teati ak 1 0 Jet Wetter, 182 

er Pauſe: Chronik des Tages. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 

N pir Nachrichten 1 10 . 1 — 1 i Donnerstag 
if, AAE A E Warihau, 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtit. 6.50: Schall⸗ 
15.10: Violinkonzert. 15.40: Bergmanns Schickſal. 16: Gene⸗ platten (7.20): Funkzeſtung. Sport- und Touriftenfunt. 


selten age. von Woyrſch — der Retter Schleſiens. 
16.20: Der alte Bergmann Carl Koſtla erzählt von den 
ſchlauen Grubenpferden. 16.40 Für die Frau. 17: Konzert. 
18.30: Jauchzt die Fiedel 18.50: Programm für Mittwoch. 
Für den Bauern: Zeit, Wettervorherſage, zweiter landw. 
reisbericht und Schlachtviehmarkt. 19: Deutſche im Aus⸗ 
and, hört zu! Von deutſcher Sehnſucht. 19.50: Die Große 
Deutſche Rundfunkausſtellung im Aufbau. 
vom Tage. 20.10: Großes Abendkonzert. 


Nachrichten, Sport. 22.30—24: Schöne VBoltsmufit.. 


20: Kurzbericht 
22: Zeit, Wetter, 


23—24: Kammermuſik⸗Stunde. 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 


5.45: Kurzberichte für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.90: 


Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 4.90: Frauen: 
amang: 10.40: Wetter, 10.50: Danzig: Weiter, 11.05: 
andfunk. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 


Programmvorſchau, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14:45: Auf 

die Fixigkeit kommt es an. 15.10: Kinderfunk. 15.35: Wor 

hin machen wir unſern nächſten Ausflug? 15.45: Yun > 

berg: Bücherſchau. 15.45: 1 Unſer Buchgeſpräch. 16: 

Muff im Freien. 16.45: Königsberg: De Jeitſunk berichtet. 

16.45: SET: Eine 540 mit dem Paddelboot ins Ober⸗ 
0 


8.20: Tagesprogramm. 8.25 bis 8.90: Reklame. 11.57: 
Zeit, Fanfare. Wetter. 12.05: Funkzeitung. 12.15: Leichtes 
Konzert. 13: Für die Hausfrau. 13.05—13.30: Schallplatten. 
15.15: Börje, Nachrichten. 15.30: Leichte Muſik (Schallpl.). 
16: Naturgeſchichtlicher Vortrag für Kinder: 
Himmel und auf der Erde. 16.15: Soliſtenkonzert. 


Auguſt am 
16.50: 


vorträge. 
Warſchaus 
Freitag. 
Arcos ſingen (Schallpl) 19.50: Aktuelle Plauderei. 20: 70 
zei⸗ 


Klavierkonzert. 21.20: Sitten und Gebräuche Oberſchleſiens. 
= 6 22.10: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 
23: Wetter. 


Breslau — Gleiwitz. 5: Konzert. 6: Morgenlied, Morgens 
ſpruch. Anſchl.? Gumnaſtik. 6.20. Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Nachrichten. 8.20: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9: 
Wettervorherſage. Anſchl.: Für die Arbeitskameraden in 
den Betrieben: Konzert. In der Pauſe: Tageschronik. 11.90: 
Zeit Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: 
Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachrichten. 15.10: 
Viel Mut — aber auch Glück. 15,30: Kinderſunk. 16: 
Schumann⸗Lieder. 16.30: Neue ſtaatliche Fugen e 5 
ohne Aktenſtaub 16.50 Aus der Arbeit der ſchlefſ. NG- 
Volkswohlfahrt. 17: Konzert. 18.30: Der Zeitfunt berichtet. 
18,50: Tagesprogramm. 19: Anterhaltungskonzert. 19.50: 
Nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung und Rundfunkwirtſ aft, 
Tage. 20.10: „Soll und Haben“, 21.30: 
295 Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 22.90 


Königswuſterhauſen. 6: Gute 
20: Rorgenſtencgen für die t ausiran 940: Kinder⸗ 
gymnaſtik. 10.15: Volksliedſingen. 10.55: Die Landfrau 
ſchaltet fih ein. 11.90 Der Bauer ſpricht — Der Baue: 


20: Kurzbericht vom 
Das ſchöne Schleſien. 
bis 24: Tanzmuſik. eh 

Morgen, lieber Hörer! 


land. 17: ngeri. 18.30: Königsberg: Landw. Preise | hört. Anſchl.: Wetter, 12: Hans Bund ſpielt. 12.55: Zeit. 
berichte. 18.30: Danzig: Werbenachrichten. 18.40: Jugend⸗ | 19.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis dreil 15: 
Muſik im Freien, 16.45: Königsberg: Der Zeitfunt berichtet. Wetter- und Börſenberichte. Programmhinweiſe. 15.15: 
Arbeit. 19.30: Das einfältige Herz. 20: Wetter, Nach⸗ Mütterſtunde. 15.40. Begegnung mit einem Dichter. 16: 


richten. 20.15: Klaviermuſik von Bela Bartok. 20.45: Meine 


Mutt im Freien. 16.50: Zur Rundfunk⸗Ausſtellung 1995. 


Weltlaterne. Aus dem Büchlein von Peter Bamm. 21: 17.20: Schädigende Zuſütze und techniſche Eingriffe an uns 
Blasmufit. 22. Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Politiſche | feren Lebensmitteln. 17.40 Violine und Klavier. 18.10: 
Zeitungsſchau. 22.40—24: Volksmuſik. Im Freizeitlager des Bd 18.30: Rufer der Jugend. 
8.40: Sportfunk. 18.50: Nationalſoztalfſtiſche Weltanſchau⸗ 
ung und Rundſunkwirtſchaft. 19: Und jetzt iſt Feierabend! 
Mittwoch 155 ae 20 al . og . ine unde ten. 
5 $ 25 20.10: nge. - 20.45: „Moor“. a 
1 1 ee eee er, m: 5 Nachr., Shot, amit : Peutfchlandenie. 2.00 
A 20): ý „ Touriſte A i < 28—24; i Toren 
t Engesprapramm, 8. 30. Reklame 11.57. ett. Eine kleine Nachtmuſtk. 23—24: Wir bitten zum Tanz! 

anfare, Wetter. 12.05: Funkzeitung! 12.15: Leichte Muſik. Heiloberg, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 


3; Für die Hausfrau. 13.05—13.30: Schallplatten. 15.15: 
Börſe, Nachrichten. 15.30: Buntes Konzert. 16: Vortrag für 
Frauen über Haarpflege im Sommer. 16.15: Klavierkonzert. 
16.50: Fragment aus der Novelle: Baska Murmanſka. 17: 
Die ſchönſten Walzer. 18: Heitere Sendung Nr. 300 aus 
Lemberg. 18.15: Volkslieder für Chor. 18.30: Funkbrieſ⸗ 
fajten für Kinder. 18.40: Kultur und Kunſtleben Warſchaus. 
18.45: Schallplatten. 19.05: Programm für Donnerstag. 
19.15: Reklame. 19.30: Violinvorträge. 19.50: Die Welt 
lacht, . Sendung. 20: Landw. maag, 20.10; Sen: 
dung für Kinder (Schallplatten). 20.45: Funkzeitung. 20.55: 
Bilder aus dem alten und neuen Polen. 21: Fuünkbericht 
von der Krakauer Promenade. 21.10: Mozart⸗Konzert. 22.375 
Sportnachrichten. 22.45: Tanzmuſit (Schallpl.). 28: Wetter. 


Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. 6° Morgenlied, Morgen- 
ſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Lolal⸗ 
nachrichten, Frauengymnaſtik. 8.20: Morgenſtändchen für die 
pesana 9: Wettervorherjage. Anſchl.: Für die Arbeits⸗ 
ameraden in den Betrieben. Konzert. In einer Pauſe: 
Chronik des Tages. 11.90: Zeit, Wetter aſſerſtand. 11.45: 
Für den Bauern 12: Konzert. 18: ge Wetter, Nachr. 
14: Nachrichten. 15.10: Das deutſche Buch. 15.20: Kinder⸗ 
funk. 16: Liederſtunde. 16.30: Haftet ein Gaſtwirt für ein- 
ebrachte Sachen? 16.45; Schleſiſche Monatshefte. 17: Muſi⸗ 

kaliſches Kunterbun! 18.30: Zur Abe 18.40: 

aben Sie ſchon gewußt... 19: Unterhaltungskonzert. 20: 

turzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der jungen Nation. 


20.45: Der way berichtet, Wochenſchau. 21: Offenes 
he 22: Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 22.90—4: Tanz⸗ 
muſik. 


6: Guten Morgen, lieber gires! 
Kinder 


Königswuſterhauſen. 12 1 
7: Nachr. 8.20. Morgenſtändchen für die Hausfrau. 


Kleine Turnſtund« für die Hausfrau. 10.10: Alle 
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5 
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fingen mit! 10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.30; Hauswirt⸗ 


ſchaft Vollswirlſchaft. 11.40: Der Bauer ſpricht . Der 
Bauer hört. Anſchl: Wetter. 12: Otto Dobrindt ſpielt. 
12.55: Zeit, 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei 


bis drei! 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Der 


I 


l 


5.45: Kurzberichte für den Bauern. 6.05: Turnen. 6.30: 
Konzert, 7: Nachrichten. 8: Morge gandacht. 8.30: Frauen⸗ 
gymnaſtik. 9.35: Gemeinſame Arbeit m. jungen Hausfrauen. 
9.50: Turnen für das Kleinkind. 10.10: Kleine Mitteilun⸗ 
10.40: Wetter. 10.50: Danzig: Wetter. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr., Pros 
grammvorſchau. 14 Nachrichten. 14.15: Allerlei von zwei 
bis drei (vom . 15.10: Bewegungsſpiele 
für Kinder. 15.40: Königsberg: Bücherſchau. 15.40: Danzig: 
Unſer Buchgeſpräch. 16: Mujit im Freien. 16.45: Architek⸗ 
turaufnahmen. 17: Konzert. 18.30: 33 Landw. 
Preisberichte. 18.20: Danzig: Werbenachrichten. 18.40: 

ſchen Land und Stadt. 19: Wetter, Heimatdienſt. 
Zwiſchenſniel. 19.20: Stunde der HJ. 20: Wetter, Name 
richten. 2. 10: Und abends wird getafizt. 22: Wetter, Nach. 
richten, Sport. 22.20: Berlin-Wedding mit viel Herz. 22.5 
bis 24: Tanzmufit, ei 


gen für Frauen. 


Freitag 


6.0, Choral. 6,33: Gymnaſtit 650 Schall⸗ 
(7.20): Funkzeitung. Sport- und Touriſtenfunk. 
$ 8.25—8.90: Reklame. 11.57: Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05: a 10 5 12.15: Buntes Kons 
* 13: Für die Hausfrau. 13.05: Mandolinenkonzert. 
93.30-13.35: Arbeitsbörſe. 15.15: Börje, Nachrichten. 15.90: 
Schallplatten. 16: Vortrag: Das Leben im Süßwaſſer im 
Sommer und Winter. 16.19: Konzert. 16.35: Plauderei für 
die Kranken. 16.50: Fragment aus dem Roman: Dus aar 
0 


Warſchau. 
platten 
8.20: Tagesprogramm. 


63. 17: Quintett für Flöte, Oboe, Klarinette, 
Fagott. 17,25: Tanzmuſif. 18: Der Naturalift auf Urlaub, 
Vortrag. 18.15: 1 18.90: Funkbxiefkaſten. 
18.40: Soziale Fragen. 18.45: Schallplatten. 19.05: Progr. 
für Sonnabend. 19.15: Reklame. 19.90: Gejangsvorträge. 
19.50: Aktuelle Plauderei. 20: Landfunk-⸗Briefkaſten. 20.10: 
Reife im Lande des Bolero. 20.45: Funlzeitung. 20.55: 
Bilder aus dem alten und neuen Polen. 21: Orcheſterkonzert. 
227, Sportnachrichten. 22.10: Salonmufit (Schallplatten). 23: 
Wetter. 23.05: Tanzmuſik (Schallal.). 


—— . ———— — ——— nn nn ne 


Nachrichten. 14: 


6: Morgenlied, Morgen 

Fra ftit f ng e 
uengymnaſtik. 8.20: Morgens 

9: Sin a 


ara für die Hausfrau. t die Arbeitskameraden 


A Fage; 20.15: 
175 luſt'ge Leut'. ine bunte 
. 22; Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.0 
Vom ewig Deutſchen. 23.30 —24: Heitere Abendmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
7: Nachr. 8.20. Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.40: 
Der tägliche Ruf. 11: Spielturnen im Kindergarten. 11.30: 
Die Landfrau ſchaltet fih ein. 11.40: Der Bauer ſpricht — 
Der Bauer hört. Anſchl.: Wetter. 12: Konzert. 12.35: Zeit 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei bis drei! 15: 
Wetter, Börſe, Programm. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: 
Sungmädelftunde. 16: Muſik im Freien. 17: Das gibt's noch! 
18: Der däniſche Pianiſt Willy Klaſen ſpielt Werte nor 


diſcher Bern. 18.30: Havel auf neuen Wegen. 18.55 
Das Gedicht. Anſchl.: Wetter. 19: Und jetzt ift Fag. 
19.20: 19.45: Beutſchland · 


gu Rundfunk⸗Ausſtellung 1935. 
echo. Anſchl.: Kurznachrichten. 20.15: Stunde der Nation. 
21: Deutſcher Kalender. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.15: 
Sportfunk. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23—24: Wir bit? 
ten zum Tanz! 


geltsbere, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Ron 
zert. 5.45: Kurzberichte für den Bauern. 6.05: Turnſtunde. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: 
Frauengymnaſtik. 9: Franzöſiſcher Schulfunk für die Ober 
= 10.40: Wetter. 10.50: Danzig; Wetter. 11: Unter: 
T tungsmuſik. 11.50: Wie Kalfon wir Ferienfreude? 11.55: 
etter. 12: . 13: Zeit, Wetter, 1 au. 
achrichten. 14.45: Linde enttäuſcht. 15.10: 
Baſtelſtunde für Kinder. 15.40: Frauenſtunde. 16: Das offi: 
zielle Rundfunk⸗Schrifttum. 16.10: Zur Unterhaltung. 16.30 
Stunde der HJ. 17: Bunte Muſik. 18.30: Königsberg. 
Ldw. Preisberichte. 18.30: Danzig: Werbenachrichten. 18.40: 
Landfunk. 19: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: Ruf der Jugend. 
19.20: onen 8 Deutſche und nordiſche Volkslieder in 
den Originalſprachen. 19.45: Königsberg: Der Zeitfunk be 
richtet. 19.45: Dowis. Grieß mit Rhabarberſupp' ode: 
Rhabarberſupp' mit Grieß. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: 
Stunde der Nation. 21: Altpreußiſche Märſche. 21.40: Jubi: 
läumstage des Vereins für Pferderennen. 22: Wetter, Nah: 
richten, Sport. 22.20: Schmuggel mit Worten. 22.35—27 
Heitere Abendmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaftit, 6.50: Shall 
platten. (7.20): Funkzeitung, Sport: und Touriſtenfunt 
8.20: Tagesprogramm. 8.25 —8.90: Reklame. 11.57: Zeit, 
ie Wetter. 12.05: Funkzeitung. 12.15: Sonate in 
Dur (Schallplatten). 13: Für die Hausfrau, 13.0513. 0 
14.30: Neue Schallplatten. 15.25: Unfe: 
i 15.30: Heitere Sendung für Kinder. 16: Ted 
niſcher Penförieftaften. 16.15: Liedervorträge. 16.30: Muſil 
für Cello und Klavier. 16.50: Vorleſung aus einem Roman 
von Berent. 17: Buntes Konzert. 18: Sportführer. 18.10 
Berfe von Lachon. 18.15: Chorgeſänge. 18.90: Rundſchav 
der Neuerſcheinungen. 18.40: Kulturs und Kunſtleben War, 
chaus. 18.45: Leichte ale. 19.05: A ede ür Sonn 
ag. 19.15: Reklame 19. ann ede. 19.50: Ak, 
tuelle Plauderei. 20: Landw. Nachrichten. 20.10: Werke vor 
K. Namyſlowfki. 20.45: Suntaeltung. 20.55: Bilder aus dem 
alten und neuen Polen. 21: Sen ung für die Polen tr 
Auslande. 21.30: Orcheſterkonzert. 22: Sportnachrichten 
22.10: Regionalſendung. 22.90: Schallplatten. 28: Wetter 


Breslau— Gleiwitz. 5: Konzert. 6 r Morgen: 
ſpruch. Anſchl.: Gymnaſtik. 6.30: Fröhlich klingt's . or / 
genitunde. 7: Nachrichten. 8: Lokalnachrichten. 8.05: Mor 
enſtändchen für die Hausfrau. Anſchl. i 
10.45: n 11.30; Zeit, Wetter, Nachr. 14: 
Nachrichten. 15.10: Bei den öl. Koloniſten in Afrika. 
15.30; Irrtümer eines großen Philoſophen. 15.50: Nervös 
iſt nicht geiſteskrank. 16: Der frohe Samsta 1 
18: Chrifttan ſucht fein Dorf. 18.20: Der citant berichte 
18.50: Tagesprogramm. Anſchl. Für den Bauern: Wetter: 
vorherſage. 19: Schleſiſche Glocken läuten den Sonntag ein. 
19.05: Der ade 10.15: Dae deutſche Lied. 19.40: Der 
eitfunk berichtet. Wochenſchau. 20 4 vom Tage. 
10: Freut euch des Lebens. 22: Zeit, Wetter, Nachr., 
Sport. 22.3024: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
7: Nachr. 8.20. Noz enſtändchen für dle ebe e 


Buntes Konzert. 
Seehandel. 


es Meter unterm Meeresſpiegel? 11.45: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört. Anſchl.? Wetter. 12: Konzert. 
12,55: Zeit. 19.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von zwei 
bis drei, 15: Wetter, Börje, Progr. 15.10: Bücherſtunde 
ürs Mädel. 15.90: Wirtſchaftswochenſchau. 15.45: on 
eutſcher Arbeit. 16: Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 18 
Sportwochenſchau. 18.15: Wer iſt wer? — Was it wa! 
18.25: Zur Nundfunk⸗Ausſtellung 1995. 18.35: Sportſunk. 19 
Parade und Rräfentiermärihe ehemaliger deutſcher Regi 


a 2 5 u din bie 1 A der] 
efungen. 22: Wetter, Nachr., ort. 
ch. Deutſchlanbecho. 22.30; Eine teine Nachtenuſtk. 21 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Kon 
zert. 5.45: Kurzberichte für den Bauern. 6.05: Turnſtunde. 
6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: 
Frauengymnaſtik. 10.40: Wetter. 10.50: Danzig: Wetter. 
11.55: Wetter. 12: Buntes Wochenende. 19: Zeit, Wetter, 
Erogrammvor jean, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.45. 

ae 15.10: Aufgaben und Rätjel für Frauen. 15.20: 
Kleinkinderfunk. 15.45: Aus der Werbearbeit zur Funkaus⸗ 
ſtellung. 16: Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 18: Königsberg 
und Danzig: Der Film der Woche. 18.15: Danzig: erber 
nachrichten. 18.20: Orgel⸗Veſpermuſik. 18.45: Funkbericht von 
der Allenſteiner e e 19: Wetter, Heimatdienft. 
19.10: Nationalſozigliſtiſche Weltanſchauung und Rundfunks 
mirtſchaft. 19.20: Bekannter 20° Wetter, 1 7 
richten, aan giae in oſtpreußiſcher Mundart. 20.50: 
Für die Alten, für die za u und aud ger 
ungen. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Deutſche Kanu⸗ 
meiſterſchaften. 22.40: Tanzmuſik zum Wochenende. 
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Die Konzessionierung 
der Automobilindustrie in Polen 


Mit dem gestrigen Tage ist die Verordnung 
des Ministerrats, betreffend die Konzessionie- 
rung der Automobilindustrie sowie der Er— 
zeugung von Fahrgestellen für Kraftwagen in 
Kraft getreten. Im Sinne der Bestimmungen 
dieser Vorschriften unterliegen dem Kon- 
zessionszwang sowohl die Erzeugung von 
Kraftwagen wie auch von Kraftwagenfahr- 
gestellen, die in Polen selbst hergestellt wer- 
den, wie auch für sogenannte Montagewerk- 
Die Konzession erteilt der Handels- 
minister, -der jedoch befugt ist, das Ver- 
leihungsrecht den Wojewodschaftsbehörden zu 
übertragen. 


Herabsetzung der Kraftfahrzeugabgaben 


in Polen 


Der Wirtschaftsausschuss des Ministerrats 
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen. die 
Abgaben für Kraftfahrzeuge, wie auch für 
Fuhrwerke für den staatlichen Wegebaufonds 
in einem bestimmten Umfang herabzusetzen. 
n erster Linie sollen Lastkraftwagen, die für 
die gewerbsmässige Beförderung von Gütern 
verwendet werden, geringere Gebühren als 
bisher bezahlen. Fahrräder mit Leichtmotoren 
ollen von jeder Gebühr befreit werden. Eine 
rmässigung tritt auch für die nicht luft- 
bereiften Kraftwagen ein. e wird 
die Platzabgabe der Autobusse ermässigt, 
ebenso sollen die Wegebauabgaben von Fuhr- 
werken den örtlichen Verhältnissen angepasst 
werden. 


Die Banken in Polen 


Auf dem Gebiete Polens befinden sich zur 
Zeit 205 Banken gegenüber 211 im Vorjahre: 
Von der Gesamtzahl entfallen auf 40 Aktien- 
banken 78 Zweigstellen, die Bank Polski 
54 Zweigstellen, die Landeswirtschaftsbank 
20 Zweigstellen, die Staatliche Landwirtschafts- 
bank 12 Zweigstellen. 


Tarifermässigung für die Grubenholz- 
ausfuhr in Polen 


Im Zusammenhang mit den Tarifermässigun- 
Sen für die Durchfuhr von Grubenholz aus 
er Sowjetunion durch Polen wurde mit dem 
J. August der Tarifsatz für den Transport von 
Grubenholz zu den Grenzstationen für Ent- 
fernungen über 500 km einheitlich auf 17,4 zł 
ie Tonne festgesetzt. Bisher wurden für Ent- 
fernungen von 500 km 17,40 zt und für weitere 
Sntfernungen entsprechend gesteigerte Fracht- 
Sätze gezahlt. So z. B. kostete die Fracht 
einer Tonne bei einer Entfernung von 600 km 
19,20 zł. von 700 km 20,40 zł, 800 km 21,40 zł 
usw. Da die Frachtermässigung nur den Holz- 
exporteuren der östlichen Gebiete Polens zu- 


ute kommt, sehen sich die Interessenten der 


zent höher gewesen, als im Vorjahre. 


Westpolnischen Gebiete, die nicht unbeträcht- 
iche Mengen von Grubenholz ausführen, ge- 
SChädigt. 


Herabsetzung der Grundsteuer 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 56. Pos. 363, ist 
eine Verordnung des Finanzministers vom 
15. Juli d. J. veröffentlicht, auf Grund der, be- 
ginnend mit den Einzahlungen auf die Grund- 
steuer, die nach dein 31. Juli 1935 getätigt 
werden, der 10proz. Zuschlag zur staatlichen 
Grundsteuer aufgehoben wird. Diese Verord- 
nung tritt am 1. August in Kraft. 


Preiserhöhung für polnische Eier 
in England 
In der vergangenen Woche sind die Eier- 
preise auf dem Londoner Markt bei weiterhin 
fester Tendenz erheblich gestiegen. Polnische 
Eier wurden mit 5 Schilling 6 Pence bis 
8 Schilling 3 Pence für 120 Stück notiert. 


Ausfuhrvereinigung der polnischen Glashütten 
gebildet \ 
Auf der am 30. Juli d. J. abgehaltenen 
ausserordentlichen Mitgliederversammlung des 
Verbandes der polnischen Glashütten wurde 
beschlossen, eine „Ausfuhrvereinigung der 
Glashütten in Polen“ zu gründen. In der 
gleichen Sitzung wurden auch die Satzungen 
dieser Vereinigung beschlossen. Die Ausfuhr- 
vereinigung wird mit dem Tag ins Leben 
treten, an dem die Genehmigung der Satzungen 
durch das Handelsministerium erfolgt ist. 
Zweck der Vereinigung ist, bei der Ausfuhr 
polnischer Glashüttenerzeugnisse preisregulie- 
rend zu wirken. Man erwartet von der Ver- 
vinigung eine Förderung der Ausfuhr. 


Die polnische chemische Industrie 

Die Produktion der polnischen chemischen 
Industrie konnte im ersten Halbjahr 1935 den 
Stand vom Jahre 1934 aufrechterhalten. Einige 
Zweige der chemischen Industrie weisen jedoch 
eine Steigerung der Produktion auf. Die Kunst- 
düngemittel-Fabriken haben die Produktion 
von Stickstoffdünger und Schwefelammonium 
gesteigert, dagegen ist die Produktion von 
Kalksalpeter unterbrochen worden. Die Aus- 
fuhr von Schwefelammonium hat eine Steige- 
rung erfahren. Auch der Absatz von Kali- 
düngemitteln ist in der Berichtszeit um 10 Bis 
duktion und Absatz von Kunstseide, Farben, 
Lacken und Farbstofien blieben gegenüber dem 
Vorjahre unverändert. Der Absatz von Stein- 
kohlenteer in seinen verschiedenen Formen ist 
im Zusammenhang mit den diesjährigen In- 
Vestitionsarbeiten gestiegen. 


Verhandlungen über die Verlängerung 
der internationalen Zuckerkonvention 
— Am 5. 8. 35 wird in Brüssel eine Aus- 
Schusstagung der dem Chadbourne-Abkommen 
beigetretenen Länder stattfinden, auf der über 
ie Verlängerung der Ende September ab- 
laufenden internatienalen  Zuckerkonvention 
verhandelt werden wird, 


Der vertragslose Zustand zwischen 
Frankreich und Deutschland 


— Es verlautet, dass sich die Vertreter des 
französischen Ausfuhrhandels auf Anfrage des 
Handelsministers Bonnet mit den schweren 
Opfern einverstanden erklärt haben, die die 
Einschränkung der Zahlungsmöglichkeiten für 
die laufende französische Ausfuhr nach 
Deutschland auf 30 Prozent darstellt. Dabei 
haben die französischen Exporteure angeblich 
den Standpunkt vertreten, dass die Opfer nicht 
umsonst gebracht sein werden, weil durch die 
Beseitigung der Zahlungsrückstände die Bildung 
neuer Rückstände verhindert und gleichzeitig 
eine bessere Zukunft vorbereitet wird. 


Man bemüht sich in massgebenden französi- 
schen Kreisen offensichtlich, die schweren Be- 
fürchtungen und Bedenken der französischen 
Wirtschaft zu zerstreuen. Es wird zwar ohne 
weiteres zugegeben, dass die französische Aus- 
fuhr mit starken Bindungen im Handelsverkehr 
mit Deutschland rechnen muss. 


Aber erst in Privatgesprächen mit Vertretern 
des französischen Ausfuhrhandels lässt sich 
erkennen, dass die der französischen Ausfuhr 
zugemuteten Opfer weit schwerer sind, als 
man dies öffentlich zugeben möchte. Von ver- 
schiedenen Seiten wird die Forderung erhoben, 
eine französische Exportkontrolle einzuführen, 
um eine übermässige Ausfuhr nach Deutsch- 
land für die nächsten Monate zu verhindern. 
Allgemein wird die Sicherung des Zinsen- 
dienstes begrüsst. 


Die österreichischen Weizeneinkäufe 
in Ungarn 


— Die Käufe von Altweizen, den Oesterreich 
auf Grund des jüngst getroffenen Reise- 
abkommens von Ungarn abnimmt. haben zu 
Unstimmigkeiten geführt, Die Österreichische 
Regierung hat darauf bestanden, diese Einfuhr- 
mengen unter die österreichischen Importeure 
selber aufzuteilen und letztere haben sich” bei 
diesen Einkäufen der ungarischen Getreide- 
händler bloss als Vermittler bedient. Man 
fürchtet nun, dass dieser Fall bei Abwicklung 
der Neuweizen-Einkäufe als Präjudiz dienen 
werde, doch ist es gelungen, im Laufe der 
Verhandlungen diese Frage einer für beide 
Teile zufriedenstellender Lösung zuzuführen. 
Oesterreich. wird in der neuen Kampagne 
1,5 Mill. Meterzentner Weizen übernehmen, 
dech werden hiervon dem Vernehmen nach 
bloss 230 000 Meterzentner in der geschilderten 
unmittelbaren Art zum Einkauf gelangen. Aber 
auch in diesem Falle werden die Produzenten 
ihre Vorräte ausschliesslich den inländischen 
Händlern verkaufen, und die österreichischen 
Importeure werden die ihnen zugeteilte Quote 
bei letzteren decken. 


Günstige Vorschätzungen für die 
kalifornische Obsternte 


— Die Julischätzungen der kalifornischen 
Obsternte verzeichnen einen allgemein günsti- 
geren Stand als 1934. Besonders stark sind 
die Steigerungen bei Aepfeln (Schätzung 
98 Mill. Bush. gegen 6,5 Mill. tatsächlither 
Ernte im Vorjahr), Pflaumen (214000 t gegen 
17' 000 t in 1934), Rosinen (1,037 Mill, t gegen 
0,878 Mill. in 1934) und Walnüssen (48000 t 


gegen 43000 t im Vorjahr). Die stärksten 
Steigerungen treten also gerade bei den 
exportbedürftigsten Produkten auf. während 


Pfirsiche und Birnen einen Rückgang 
zeichnen. Eine Rekordernte wird für Orangen 
verausgesagt (24 Mill. Kisten gegen 16,5 Mill. 
im Vorjahr). 


Günstiger Saatenstand in Sibirien 

Der Saatenstand hat sich in West- und Ost- 
Sibirien. in den Gebieten Omsk und Krasnojarsk 
sowie in Kasakstan infolge mehr oder weniger 
reichlicher Niederschläge sehr gut entwickelt. 
Auch die Hackfrüchte stehen gut. Die Presse 
spricht allgemein von einer zu erwartenden 
Nekordernte. Diese Hoffnungen dürften viel- 
leicht übertrieben sein. Es kann aber wohl 
damit gerechnet werden, dass es eine gute 
Ernte geben wird. 


Steigerung der Kali- und Steinsalzproduktion 
im 1. Halbiahr 1935 

— Die Förderung an Kalisalzen in Polen er- 
höhte sich im 1. Halbjahr 1935 um über 30 Pro- 
zent im Vergleich zum entsprechenden Zeit- 
abschnitt des Vorjahres. Insgesamt wurden 
204 000 t gefördert gegen 156 000 t im 1. Halb- 
jahr 1934. Davon entfielen auf Kainit 47 000 
(49 000) t. auf Sylvinit 150 000 (107 000) t. auf 
Langbeinit 6600 (im Vorjahr nicht besonders 
verzeichnet). An Stein- und Siedesalz wurden 
gewonnen 245 000 t gegen 240 000 t im 1. Halb- 
jahr 1934. 


Niedrigere Weizenausfuhr aus Ungarn 
wahrscheinlich 


— Trotz des gegenüber der schwachen Ernie 
des Vorlahres zu erwartenden besseren Er- 
gehnisses der Weizenernte in Ungarn wird die 
Ausfuhr mit höchstens 4% Mill. dz etwas niedriger 
als im vergangenen Jahre geschätzt. Während 
1934 noch Vorräte in einer Gesamtmenge von 
1% Mill. dz vorhanden waren, stehen 1935 
keine nennenswerten Vorräte zur Verfügung. 
Bei der bestehenden Futtermittelknappheit ist 
unter Umständen mit einer teilweisen Ver- 
wendung von Weizen zu Futterzwecken zu 
rechnen. 


RE EEE ELTERN E E ESEN E E E HU NEE RENTE IE 
Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 2. August. 

5% Staatl, Konvert.-Anl eie 
895 Obligationen der Stadt Posen 
1777 A E N A ` 
895 Obligationen der Stadt Posen 

1927 ` . . * . . * * * z 
5% Pfandbrleſe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.-zħ). . == 
414% Dollarbriefe der Pos. Landsch, 42.50+ 
44% . Zlotypfandbriefe 12506 
in 0 . . * * * “ * * ER 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft . 40.00 B 


4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
14% Zloty-Piandbrieſfſe » » 
4% Prämien-Invest.-Anleihe. s 
3% Bau-Anleihe [wer S S WON) 
Bank Polski 
Bank Cukrownictwa + » » » 


Tendenz: unverändert. 


—— 2 
.. “9. 


Warschauer Börse 


Warschau, 1. August. 


Rentenmarkt. In der Gruppe der staatlichen 
Papiere waren die Umsätze mittelmässig, die 
allgemeine Stimmung war ruhig. Die Privat- 
papiere waren ziemlich lebhaft gefragt, den 
Gegenstand zu offiziellen Verhandlungen bil- 
deten 7 Gattungen Pfandbriefe, die Kurse 
unterlagen allgemeinen Besserungen. : 

Es notierten: 5proz. staatl. Konvert-Anleihe 
68.25, 6proz. Dollar-Anleihe 84, 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 66.75—67—68.13—67.25, 7proz- 
L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25. Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I Em. 94, 7proz. Komm. -Oblig. der Landes- 
Wirtschaftsbank II.— III. Em. 83.25, 8proz. Kom. - 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 


% B: € i 2 „ 
81. 5 proz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank Bank. Piandbrieſe (Serie 1—9) 50.00 bz. 


deswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.- | 


II.— VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 


ie der Landeswirtschaftsbank II.—III. und 
III. N. Em. 81, 7proz. L. Z. der Tow, Kt: 
Ziemsk. Warschau 1928 48, 4%proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Ziem. Warschau 49.25—49, 5proz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
69.75, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt 
Warschau 1933 58.75-—-59.25—59, 5proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 1933 53.25, 
5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt Petri- 
kau 1933 48,00. 


Aktien: Die Aktienbörse wies wenig leb- 
hafte Stimmung auf. 

Bank Polski 93--92.50 (93.50), Starachowice 
34.75 (34), Haberbusch 36.10 (36). 


‚grundsätzlichen Veränderungen. 


Amtliche Devisenkurse 


1. 8 131. 7. Bi. 7. 


Brief Geld Briei 
Amsterdam „ . 1358.10] 359.90] 358.00 359.80 
lin „ „ „ „212.15 214.15 212.15 214.15 
Brüssel „ 89.580 89.27 89.73 
Kopenhagen ae z = 
ndon * E 26.31| 26.05] 26.31 
New York (Scheck) — 15.2#/.|5.30% 
FFH 35.07] 34.90 35.07 
n 21.980 21.880 21.98 
Italien „ — ae eee 
Oslo 1 „„' . 
8 a „ 134.40 135.70 134.35 135.65 
N SSE MEET RER \ 2 af 2 De 
Zürich „ „ 1172.52 173.38 172.62] 173,48 


Tendenz: veränderlich 


Devisen: Die Kurse der Devisen gestalteten 
sich heute uneinheitlich. sie zeigten keine 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.26% —5.27, Golddollar 9.06, Goldrubel 4.71 
bis 4.72, Tscherwonez 2.05. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
116.95, Montreal 5.25, New York (Scheck) 
5.28%, Oslo 131,60. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 1. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2695—5.2905, London 1 Pfund 
Sterling 26.12--26.22, Berlin 100 Reichsmark 
212,58—213.42, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.46-—-173.14, Paris 
100 Franken 34.91 35.05. Amsterdam 100 Gul- 
den 358.28--359.72, Brüssel 100 Belga 89.02 
bis 89.38. Stockholm 100 Kronen 134.63 bis 
135.17, Kopenhagen 100 Kronen 116.62—117.08, 
Oslo 100 Kronen 131.24—131.76; Banknoten: 
100 Zfoty 99.80 100.20. 


4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. August. 
Tendenz: Behaumet. Nach den letzten Be- 
festigungen setzte die Börse heute wieder sehr 
ruhig ein. Sperrmarkkäufe wurden kaum be- 
achtet. Auf der anderen Seite erfolgten 
kleinere Abgaben des Publikums, AEG waren 

Prozent niedriger. Reichsbank verloren 
%4 und Farben % Prozent. Dagegen eröffneten 
Gesfürel und REW etwas fester. Harpener 
gewannen % Prozent. Renten lagen völlig 
unverändert. 

Tagesgeld lag etwas leichter. 


Kblösungsschuld: 111%. 


Vere. 


Märkt 


Getreide, Posen. 2. August. Amtliche No. 
tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań 
Richtpreise: 


Roggen. diesjähriger. gesund, 


trocken > 10.00—10.50 


Weizen ve. 14.00-14.25 
Mahlgerste 700—725 g/l *. . 13.5)—14.50 
5 670-680 f/ 1. . 12.50-13.00 
Hafer i 
Roggenmehl sr a a ar AR OO 
Weizenmehl S „ „ „ „ 21.75—22 
Roggenkleie „ „„ a e 80084 
Weizenkleie (mitte . 9300-85 
Weizenkleie (grob) : e „ „ 8.50 — 9.0“ 
Gerstenkleie o o e e „ 8.75 —10.0 
Winterraps, w e e „ „ 26.00 —28.00 
Blaulup inen 12.50— 13.06 
Gelblüpfnen , e e ee e s » 14&75—15.25 
Inkarnatkl ee . 38.00—40.00 
Weizenstroh. lose . „ „2.00220 
Weizenstroh. gepresst. . — 260—289 
Roggenstroh, lose on. 2.202,50 
Roggenstroh.. gepresst a s „ „  215—3.00 
Haferstroh, lose „„ „ „ 3.00—3.25 
Haletstroh. gepresst. « e . 3.50 —3.75 
Gerstenstrob lose „ „ 1 1.50 —2.00 
Jerstenstroh. gepresst, .. 2.40 2.60 
Heu. lose „ „ % „„ 5156.25 
Heu. gepresst >. © e „ e o 6.25—56.75 
Netzeheu, lose „ o o o 6.75—7.25 
Netzeheu. gepresst u o e o 120—770 
Leinkuchen 18800 
Raps kuchen 1301925 
Sonnenblumenkuchen „. 16.50-17.00 
Sojaschrot „ e Ka. eee ee 
Blauer Mohhnhnn 33.0035. 00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
3080, Weizen 393, Gerste 255. Hafer 75. 
Reggenmehl 152, Weizenmehl 56.5. Roggenkleic 
225, Weizenkleie 35, Blaulupinen 15, Lein- 
kuchen 15, Kartoffelflocken 15 t- 


Getreide. Bromberg. 1. August. Amtl. No 
tierungen der Waren- und Qetreidebörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg 
Umsätze: Roggen 30 Tonnen zu 10,75 Zloty 
Richtpreise, Roggen 10.5011. Standardweizen 
14.25-14.75, Einheitsgerste 13.75-14.25, Sammel- 
gerste 12.75—13.50, Wiutergerste 14 bis 14.50 
Reggenkleie 7.50--8.25, Weizenkleie grob 8 bis 
8.75, Weizenkleie mittel 7.75--8.25, Weizen- 
kleie fein 8.25—9, Gerstenkleie 9 bis 9.75, 
Winterraps 24—26, Winterrübsen 23 bis 25. 
pommereller Kartoffeln 4.75 bis 5.  Netze- 
kartoffeln 3—3.75. Kartoffelflocken 11.25 bis 
11.75, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 20 
bis 22, Blaulupinen 11.50-12.50, Gelblupinen 
12.25—13.25, Leinkuchen 18—18.50. Rapskuchen 
13—13.75, Kokoskuchen 15—16. Sojaschrot 1° 
bis 19.50, Netzeheu 8—9.. Stimmung: ruhig 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogger 
591, Weizen 287, Braugerste 42, Einheitsgersie 
90, Sammelgerste 15, Roggenmehl 24, Weizen- 
mehl 42, Roggenkleie 45, Gerstenkleie 15, Raps 
30 Tonnen. 


Getreide. Warschau, 1. Aug. Amtl. Notis- 
rungen der Getreide, und Warenbörse f. 100 k? 
im Grosshandel fr. Waggon Warschau: Sommer: 
weizen rot gläsern 775 gl 15.50--16. Einheits- 
weizen 742 gl 15.50--16, Sammelweizen 731 gl 
15—15.50, Standardroggen 1 700 gl 10.75—11. 
Standardroggen II 687 gl 10.50 bis 10.75 
Standardhafer I 497 gl 15.50 bis 16, Standard. 
hafer II 468 gl 15—15.50, Standardhafer Ill 
438 gl 14.75--15, Gerste 678—673 gl 13.75 bis 
14.25, Gerste 649 gl 13.25—13.75. Gerste 620.5 8 
1313.50, Felderbsen 23—25, Viktoriaerbser 
27--30, Wicken 27—28, Blaulupinen 12.50 —13 
Gelblupinen 15—15.50, blauer Mohn 36—38. 
Weizenmehl 65proz. 21--23, Roggenmehl 65pro2. 
17.50—18.50, Schretmehl 15—16, Weizenkleie 
grob 9.25—9.75, Weizenkleie fein und mitte) 
8.75—-9,25, Roggenkleie 8—8.50, Leinkucher 
16.5017. Rapskuchen 11.75. Gesamtumsatz 
1078 t, davon Roggen 708 t. Stimmung: ruhig. 


Getreidepreise im In- und Auslande 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreidearten vom 22, bis 28. Juli 1935 
nach Berechnung des Büros der Getreide- und 
Warenbörse in Warschau für 100 kg in Zloty 


Inlandmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 15.58 11.75 — 15.66 
Posen 14.124 10.38 — 13.50 
Bromberg 14.25 10.6575 — — 
Lodz 16.50 12.50 — 16.25 
Lut-lin 16.25 13.121 — 1812% 
Rowne 15.12% 12.3711 — — 
Wilna 16.624 11.12% — 13.75 
Kattowitz 17.00 13.33 — 17.17 
Krakau 17.21 11.876 — 17.624 
Lemberg 18.42 13.00 — 16.47 
Ausland märkte: 

Berlin 44.94 36.46 = — 
Hamburg 18.61 9.47 — 11.63 
Prag 40.35 31.82 32.34 28.09 
Brünn 38.23 30.18 32.34 27.61 
Wien 34.00 24.20 — 337% 
Liverpool 15.89 — — 21.74 
Chicago 19.05 9.55 11.44 13.70 


Buenos Aires 12.23 — — 9.97 


Posener Viehmarkt 
vom 2. August. 


Es wurden aufgetrieben: 3 Rinder, 16 Kühe, 
317 Schweine, 127 Kälber, 104 Ferkel und 
81 Schafe; zusammen 648 Stück. 


* t : fü fttit : 

Beirut; für Lanier Wesalng and Sagt:, Nager Cuga 

ür geni eton und Unterhaltung: Aljred Soale; i der 

br tebattionellen olt: Eugen Beieull: für 

gun und Rellametell: sn Schwarzkopl. — u 
1 2 t wodawnictwo, 


erlag: Concordia, Dr 
Sind in Beins. isig Mit. Dulha i. 


Billiger Saisonausverkauf! 


ma Vom 1. bis 15. August 1935. MUNN 
Damen- und Mädchenmäntel a 
Nostüme — Blusen — Röcke — Schlafröcke 


sowie Minderkonfektion aller Art 


verkaufe 


zu 5 nie dagewesenen niedrigen Preisen. 
T. K RUPS EHE, Poznoń. Story Rynek 91 


gegenüber dem Neuen Rathaus. 


Wer nimmt der Haus- Einer der besten historischen Romane! 


frau einen Gang ab? 
Meine Bäckerei 


Theodor Toepper 


Inh.: Alfred Toepper 
Gegr. 1890 
schickt Ware ins 
Haus! 


Toni Rothmund 


GOLD? 


Ein Böttger-Roman. In Ganzleinen 
zł 12.10. geheftet zł} 8.40. 

Telefon 28-21 Ein farbenprächtiger, ſpannender Roman 
ul. Mokra 1 
ul. Wielka 18. 


aus dem- Dresden Augufts des Starken. 
Der Goldmacher und porzellanerfinder 
Böttger ſteht im Mittelpunkt, halb Genie, 
halb Scharlatan — immer aber ein vom 
Schickſal gezeichneter Menſch. — Ton! 


Freiwillige Versteigerung. 
Zufolge Geſchäftsaufgabe verſteigere ich am Sonn⸗ 
abend, dem 3. Auguſt, um 11 Uhr auf dem hieſigen 
Güterbahnhof ul. Spichrzowa, Platz Nr. 53, an den 
Meiſtbietenden gegen Barzahlung: 
Ein kompl. eingerichtetes 1470 m? großes Ma⸗ 
terialienlager und zwar: rückenwaage für 
6600 kg, Holzſchuppen 20x 14 x5 m, maſſives 
Gebäude 6x5 u. 2mhoh. Holzzaun, Partie Pfla⸗ 
ſterſteine, Rollwagen, Geſchirre, Dezimalwaag., 


Rothmund ſchuf mit dieſem Roman 
ihr Meiſterwerk. 


Buchassıe der OSMOS- Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 


N 


verſchiedene Handwerkszeuge, rennholz uſw 48 , 2 
Für Erſteher beſteht Möglichkeit weiterer Pacht des u en- age ane 
Platzes, anderenfalls müſſen erſtandene Gegenſtände in r á, 


Kürze entfernt werden. Waſſer und Licht am Platze. 
Brunon Trzeczak. vereideter und öffentlich an⸗ 
geſtellter Sachverſtändiger und Auktionator für Woje⸗ 
mödztwo Poznanſkie. Stary Rynek 46/47. Tel. 2126 


— 
s..uu„usseeeBBo000ue009002000000 
vom Cylinderſchnitt, ſaubere Ware, für induſtrielle und 
Räucherzwecke geeignet, waggonweiſe zu verkaufen 


A. Steinke, Wejherowo, Poft ach 17. 


Aberſchriftswort (fett) —— — — 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


4 Yerkäufe X 


vermittelt der Kleinangeigen- 
teil im Bol. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen au lejen! 


Packungen, 
Dichtungen, 
Schmierpreſſen, 
Staufferbuchſen, 2 
Gummiringe, geine n,, Ginihütte, 
Putzwolle e 
Landwirtſchaftliche Sotaa Eoia 
Sentralgenoſſenſchaft Stoffe, Flanells 
Spöldz: z ogr. odp. empfiehlt in großer Aus⸗ 
Poznan wahl zu ermäßigten 
= Preiſen 
Milchwagen 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäjchefabrit 
Poznan 


jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb.d.Hauptwache 


mit Gummibereifung, kom⸗ 
plett, billig zu verkaufen. 
Dabromffiego 100. 


—ũmꝛ— ¶ 2 — 
Seltene Gelegenheit 
1 prima Perſianer⸗Pelz ſo⸗ 
wie Breitſchwanz⸗Pelz mit 
Blaufuchskragen, beide neu 
aus Privathand zu verkau⸗ 
fen. Ul. Dziayäskich 8, 
Wohnung 2 


Beſonders günſti⸗ 
Gebrauchte Möbel ge Einkäufe fowie 
verkauft sehr billig er große Umſatz 


1 5 meines Geſchäfts 
Poznanski Dom Komi- bei en in 
sowy. Dominikańska 3, fen ermöglichen es 
mir mein in nur 


eee 
m [37 rone gieße 
Ualitäten ehr 
Lederwaren reich ſortiertes La⸗ 
N ger zu erſtaunlich 


billigen Preiſen 
abzugeben. 


Möbel 


1 in solider Ausführung 
Taschen-Koffer zu zeitgemäßen 
kaufen Sie billig Preisen 
nur beı 


fertigt an 


Cz Wisniewski 
Poznan, Wroclawska15 
(Hof links). 


K. Zeidler, Poznan, 


ulıca Nowa 1. 
———ꝛ3 ¶ — 


Neuer 


Photo - Anpaıal 


nur 18.75 zi 


Photo- Arbeiten 


Entwickeln, sowie 
Abzüge von Filmen 
und Platten. 
Vergrößerungen 
werden 
fachmännisch billigst 
hergestellt ın der 


Droyerija Warszawska 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 1 


Poznan, Kantaka 6a 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


S j Im 


(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Bretie. 


Hausgrundſtück 
in Swar zedz, u ica Kör- 
nicka 21, mit Garten (ge⸗ 
eignet als Bauplatz) paſſend 
für Händler, Handwerker, 
an kurzentſchloſſ zahlungs— 
fähigen Käufer preiswe t 
zu vertaufen. 


Großer 
Saiſon⸗ Ausverkauf 


zu noch nie dageweſe en zu vermieten. 


billigen Preiſen 
in Mänteln. Anzügen, Hoſen 
Kletterjacken 
nur wie bekannt in der 
Firma 


Konfektja Męska, 


> Tofener Tageblaft € 


LEIPZIGER HERBSTMESSE 1935 


25. bis 29. August 


50 Fahrpreisermässigung 


auf den deutschen Reichsbahnstrecken! 


Alle Auskünfte erteilt: 
der ehrenamtliche Vertreter für Grossnolen und Pommerellen 


Otto Mix, Poznan, Kantaka 6a 


oder das 


Paket 


von . 45 Złoty an! 
Ueberall erhältlich! 


O 


LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG EUrscraNN 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriefe 
Schreibwaren 


F. Kostrzyński, 
Poznań 

ul. 27 Grudnia 10, 1. 

Luxuspapierwaren 
engros. 


Freie Stadt Danzig 
jetzt 


Zoppot Billiger! 


Bei Einreise an Danziger Zoligronze mitgeführte Geldbeträge zwecks Wieder- 
ausfuhr bescheinigen lassen ! 


28. 7. bis 8. 8.: Richard Wagner-Waldfestspiele. 
„RIENZI“ und „DIE MEISTERSINGER VON NURNBERG“, 
Internat. Kasino * Roulette * Baccara 


Das ganze Jahr geöffnet! 
Auskunft: Sämtliche grösseren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro in Zoppot. 


Zoppot 


Pension von Harten 
Schulstraße 33 
(Gartenvilla Nähe des 
Strandes). 
Zimmer mitvoller 
Verpflegung 
8—11 Gulden. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichtsform angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miteis mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Kostenlos. 


Reise-Freuden 


durch schöne 

Badekappen 
‚und Gürtel. 

Badeschuhe 
und -Schwämme. 
Schmimmgürtel. 
Wasserbälle, 
Schmwimmtiere 

alles billigst 

nur in der 


t 
Drogerja Warszawska 


Poznać,27Grudnia 11 ; 
Beer X 


Herren- Oberhemden 


— 


Kinder-Oberhemden, Sporthemden. 
Herren- Strümpfe, Kragen. Selbst- 
binder in grosser Aus wahl bei 


J. Schubert 


Poznan — Stary Rynek 76 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwache. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich vis 11 Uhr vormittags. 


Thiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Elegantes Deutſch⸗evang Bekannte Ki NI 
Herren: mit Schlaf⸗ Gärinerin Wahrsagerin Adarelli Ino 2 
zimmer auch einzeln, ſagt die Zukunft aus 


zum 1. September gejucht. 
Zeugnisabſchrift, Gehalts⸗ 
forderung u. Bild ſenden an 
Frau Cläre Lorenz, 
Nielegowo, p. Kościan, 


Ziffern und Karten. 
Poznan, 

ul. Podgörna Nr. 13, 

Wonnung 10. Front. 


Maſſage 
Körperpflege, Elettriſieren. 
Kowalsta 


Kino „Sfinks“ 
27 Grudnia 20. 
Die Wundernacht 
von Lourdes 


Drama französisch» 


Patr Jackowfkiego 32 IT 


4 Mieisgesuche X 


2—3 Zimmer: 
wohnung 


U 5 A 1 f t A b 3 
Pozna“, Wrociawifa 13. ſauber, geſucht. Off. unter N Verschiedenes 2 Nowy Ronet 13, W. 4, ner Produk 


Bitte auf Hausnummer 1143 an die Geſchaftsſt. 


genau achten. 
Trotz d. billigen Preiſe 
erteilen wir extra 
10 Rabatt 


Gartenmöbel 
gebrauchte, verkauft billig. 


Schmidtte, Swarzedz. 


4 Kaufgesuche B 
Í 


Kaufe 
ein Haus 8 bis 11 Morg. 
Land, bis 15 km von Po- 
auan. Offerten unter 1149 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Gutverzinsliches 
Hausgrundſtück 


gut. Bauzuſtand, kauft 
Genaue Beſchreibung, 
klare, günſtige Offerte 
unter 1146 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten 


Schreibmaſchine 


zu kaufen od. zu leihen 


geſucht. Off. unt. 1144 
a d. Geſchſt. d. Zeitung. 


1—— N 
4 Vermietungen X 


Großes 2ıenftriges 
Vorderzimmer 
geteilt, im III Stock in der 
oberen Sw. Maccin per ſof, 
auch für Bürozwecke, zu 

vermieten 


Woldemar Günter 
N Bo tan. 
Sew. Mielzyaſtiego 6. 


dieſer Zeitung. Reh gehörne 


E “Otene Stellen DX 5 : 
s werden bill git fad- 
IN Offene Stellen männiſch gebleicht und 


Suche jauberes une montiert Nur bei 


Kreide — Farben 


ſowie ſämtliche Maler- 
sedarfsartitel in nur 
ausgeprobten Quali- 
:äten empfiehlt billigſt 


VA 
N Heirat 


Mann, 36 Jahre. Verr 
mögen 26 000 zł, ſucht 


ehrliches K. Dilling, S Einheirat 
5 pezialgeſchäft l h 
Madchen gol eiae Fr. Gogulſti in Landwirtſchaft od. and 


ür Haushalt u. Wiolferei, 
Zuſchriften unter 1145 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Beſitz. Offert. mit Bild u. 
1147 an d. Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Joznan, ul. Wodna t 


s A 
Poznan, Telefon 5693 


iekary 13b im Hofe 


Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und Werbe- 
Drucksachen ingeschmackvoller, 
moderner Ausführung. Sämtliche 
Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie, Gewerbe. Pla- 
kate ein- und mehrfarbig. Bilder 
und Prospekte in Stein- und 
Offsetdruck. Herstellung von 
Faltschachteln jeglicher Art. 
Reparaturen und Neueinbände 


* von Büchern. 


III 


POZNAN, ALEJA MARSZ. PILSUDSKIEGO 25. 


TEL. 6105, 6275. 


